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Sonnabend, 17, August. 


Die Danziger Zeitung erſcheint nung 


zu und am Montage Abends. — Beſtellung 5 ferate nehmen an! in Berlin: A. Ketemeyer, in Leipzig: Eugen 
ition (Kett No. 4) und auswärts 5 L Fort, H. Engler in Hamburg, Haaſenftein & Vogler, in Frank. 
Expe (Ke a alle Ro. 4) und au 5 furt u, Inger ſch⸗ in Eſbing: Neumann - Hartmann s Buchhd lg. 
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Amtliche Nachrichten. 

Se. Mai. der König haben Allergnädigſt geruht: Dem Major 
a. D. Jachnick zu Swinemünde den Rothen Adlerorden 4. Kl. dem 
Recnungerath Newitz & Münſter und dem Unterarzt a. D. Stür⸗ 
mer, bisher im Oſtpr. Feld-Art.⸗Rgt. Nr. 1, den K. Kronenorden 
4. Kl., ſo wie dem Bauer Altſitzer Ebel 


u Manker und dem 

Dachdeckergeſellen Fuchs zu Düſſeldorf das Altgeneine Ehrenzeichen; 

dem Pächter des K. Hausfideicommiß⸗Amtes Fürſtenau, Ober Amts 

mann Fiſcher, den Charakter als Amtsrath zu verleihen, und den 

Kaufmann R. Lindau zu Nagaſaki an Stelle des auf ſein Anſuchen 

Bien bisherigen Vice⸗Conſuls Kniffler zum Conſul daſelbſt 
ernennen. 


(W. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Frankfurt a. M., 16. Aug. Die Königin Anguſta 

hat geſtern auf Veranlaſſung des Brandunglücks, von welchem 
e betroffen wurde, folgendes Telegramm aus Baden⸗ 
aden, Ir den Polizeipräfidenten v. Madai gerichtet: „Mein 
Mitgefühl bedarf keiner Worte, denn Niemand wird dort an 
der Aufrichtigkeit meiner Empfindung zweifeln. Es ift eine 
ſchwere Prüfung für die Stadt, welche auf allgemeine Theil⸗ 
nahme zu zählen berechtigt iſt. Theilen Sie mir ſchleunigſt 


N 
das Nähere mit, damit ich erfahre, wo etwa zu helfen, und 
Darmſtadt, 16. Aug. Die erſte Kammer hat in ihrer 


vermitteln Sie den Ausdruck meiner Geſinnungen.“ 

heutigen Sitzung den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes adop⸗ 
tirt, — —.— ein Staatszuſchuß für die Pfarrei St. 
Chriſtoph in Mainz verweigert wird, um das Zuſtandekommen 
des Budgets nicht zu gefährden. 

Wien, 16. Aug. Die „Abendpoſt“ meldet in einem 
amtlichen Telegramm aus Rom, daß der jüngſte Sohn der 
verſtorbenen Königin⸗Wittwe von Neapel in Albano an der 
ee geſtorben, die Prinzeſſin Pia hingegen wieder herge⸗ 

ellt iſt. 

Karlsbad, 14. Auguſt. (W. Bl.) Die Zuſammenkunft 
des Kaiſers Napoleon mit dem König Wilhelm iſt noch von 
dem Ergebniſſe der Salzburger Begegnung abhängig. Lord 
Stanley iſt hier angekommen. In den Kreiſen, in denen ſich 

der franzöſiſche Staatsminiſter Rouher bewegt, ſagt man, 
eine Friedens manifeſtation werde die Salzburger 
Zuaſammenkunft begleiten. Die Annäherung Preußens 
an Oeſterreich, wird ferner erzählt, werde von ismarck ge⸗ 
ſucht, nicht vom Könige. 

Trieſt, 16. Aug. Levantepoſt. Athen, 10. Aug. Die 


erfährt, find der Com 
Preuße von Geburt, ſow 
ver Dyſſenterie geſtorben. 

Kopenhagen, 15. Aug. (H. B.⸗H.) Die Abendblät⸗ 
ter theilen Telegrammadreſſen aus Alſen, Sundewilt, Apen⸗ 
rade und mehreren ſchleswigſchen Orten an die hiefigen fran⸗ 
zöſiſchen Gäſte mit, worin der franzöſiſchen Preſſe und dem 
Kaifer Dank ausgeſprochen wird, ſammt der Hoffnung auf 
baldige Vereinigung mit Dänemark. 

London, 15. Aug. Im Unterhauſe machte die Regie⸗ 
rung Anzeige, daß fie die Bill betreffend die öffentlichen 
Parks a 5 

Im Oberhauſe beantragte Lord Stratford de Red⸗ 
eliffe die weitere Vorlage der auf die candiotiſche Angele⸗ 
genheit bezüglichen Actenſtücke. Graf Derby verhieß dieſelbe 
und äußerte ſich dabei anerkennend über die Bereitwilligkeit 
der türkiſchen Regierung zu Reformen. England habe jeder⸗ 
zeit freundſchaftlich zu Reformen den ſich aber jedem 
Verſuche, auf die Türkei Zwang auszuüben, widerſetzt. 
Paris, 16. Aug. Der „Abendmoniteur“ meldet: Die 
Kaiſerin hat ſich heute Mittag um 1 Uhr nach Chalons be⸗ 
geben, von wo die Majeftäten direct nach Salzburg abreiſen 
werden. Der getrigen Revue im Lager wohnten der kaiſer⸗ 
liche Prinz, der König von Griechenland und Prim Humbert 
von Italien bei. 

Der „Patrie“ zufolge hat der Kaiſer mehrere Maßregeln 
adminiſtrativer und politiſcher Natur angeordnet, welche ohne 
Verzug durch den „Moniteur“ veröffentlicht werden ſollen. 

Smyrna, 10. Aug. Aus Creta wird gemeldet: Aya- 
Rumeli hat ſich Omer⸗Paſcha ergeben. Omalos wird von 
Mehmed hart bedrängt. 1400 Freiwillige haben ſich auf einer 
franzöſiſchen Fregatte und einem ruſſiſchen Kanonenboot nach 
Griechenland eingeſchifft. 

Frankfurt a. M., 16. Auguſt, Nachm. Feſt, aber ſtille. 
Amerikaner Ti: Credit + Actien 174, Steuerfreie Anleihe 47%, 
1880er Looſe 691, Natienal-Anleihe 53, Staatsbahn 226%. 

Wien, 16. Aug. Avendpörſe. Flau. Credit » Yetien 
184,20, Nordbahn 169,80, 1860er Looſe 86,00, 1864er Looſe 78,70, 
Staatsbahn 239,70, Galizier 224,00, eine Creditactien 211,00. 

Paris, 16. nr 3% Rente 69,65, Italieniſche Rente 49,35, 
Credit⸗Mobilier 327,50, Amerikaner 83}. 

Paris, 16. Aug. Bankausweis. Vermehrt: Baarvorrath 
um 12, laufende Rechnungen der Privaten um 4% Millionen 
Fre. Vermindert: Borſchüſſe auf Aue . um z, Roten 
umlauf um 3, Portefeuille um 8 Millionen Fes. Das Guthaben 
des Staatsſchatzes iſt unverändert geblieben. 

Fon don, 16. Aug. Regenwekter. — Der re Dampfer 
„Boruſſia“ und der fällige Dampfer aus Weſtindien, letzterer mit 
einer Baarfracht von 2,302,677 Dollars, find in Southampton ein · 
elfter, — Nus New Hork vom 15. d. M. Abds. wird per at · 

tiſches Kabel gemeldet: Wechfelenurd auf London in Gold 10%, 
Weida to 40 , Bonds 1133, Illinois 120, Eriebahn 703, Baumwolle 
veHfinirtes Petroleum in Philadelphia, Type weiß, 28. — Die 
Hemburger Dampfer „Hammonla“ und „Teutonia“ find am Mitt- 
och in New-Hork angekommen. 


Das Verbot des Genoſſenſchaften⸗Congreſſes. 

u Frankreich geſchieht Nichts von irgend einer Beden⸗ 
nn ehne den ausdrücklichen Willen des Kaiſers. Das iſt 
weltbekannt. Alſo werden wir leinen feiner Minifter oder 
Beamten, ſondern ihn ſelbſt für einen jüngften Regierungs⸗ 


e der Leibarzt Omer -Paſcha's an 


tachricht vo Tode des Königs Otto hat hier in man⸗ ; 
reis Trauer — Wie der ler gleich Int 
A e e e e e 3 Sande 


act verantwortlich machen müſſen, der die ganze gebildete 


Welt in Erſtaunen ſetzt. 

An die Welkinduſttieausſtellung in Paris ſollte ſich ein 
internationaler Congreß der Cooperativgeſellſchaften, der 
o 
zu n rn nſame ntere . 
a 5 re 5 5 folgt fefgefeut wor⸗ 
den: eber die Vertheilung des Gewinnes in den Coope⸗ 
rativ⸗Geſellſchaften, eänſchließlich des paſſenden Antheils; der 
Due 4 Pe Raupen; eines DD 33 
unter den ociationen; der moraliſchen Beſtrebungen 
(Bibliotheken, Erziehung ꝛc.) 2) Ueber die zwiſchen den 
Cooperativ⸗Vereinen Frankreiche, jo, wie zwiſchen der fran⸗ 
zöſiſchen und auswärtigen Cooperation herzuſtellenden Bezie⸗ 
dungen. 3) Ueber den Nutzen und die Mittel, die ländliche 
Bevölkerung für die Cooperations, Bewegung zu gewinnen. 
4) Ueber die auf den Unterricht (Bibliotheken, Vorträge für 
Erwachſene, Erziehung, Belehrung ꝛc.) angewandte Coope⸗ 
ration. 5) Ueber die Verantwortlichkeit der Mitglieder von 
eee [I die er überſteigenden 
Beträge. Die Sitzungen ſollten öffentlich ſein. 

Es war ein glücklicher Gedanke der Unternehmer, dieſen 
Congreß mit der Ausſtellung in Verbindung zu bringen. Die 
Genoſſenſchaften find das practiſch erprobte Inſtitut für das 
leichtere Emporkommen des kleinen Mannes, des Arbeiters, 
des Handwerkers, des kleinen Kaufmanns, Fabrikanten ꝛc., mit 
einem Wert der breiten Grundlage, auf welcher unfer ganzer 
Gewerbfleiß und Verkehr ruht. Ihm ſollte Gelegenheit ge⸗ 
geben werden, mit dem Genoſſenſchaftscongreß zugleich die Aus⸗ 
Heilung zu nutzen, und der Congreß ſelbſt konnte gewiſſermaßen 
. 8 eine Ergänzung der letztern, namentlich feiner 10. Abthei⸗ 
Fr angeſehen werden. Jeder Menſch, der die Genoſſen⸗ 
len de e e e ee 
die Fortbildung und Verbreitung ihrer n Lee 
an pee e ee 

7 1 „ ge⸗ 
meinſame Unternehmungen zur Erreichung gemeinſamer wirth⸗ 
ſchaftlicher Vortheil, allgemeine Bilrung und Geſittung, das 
ſind Mittel und Ziele, mit denen fie wirken, nach denen fie 
ia? = 1 — und ang in 1 0 8 177 er 
vor aller Welt Augen. er kleine Mann w ur 
eigene Kraflanſtrengung wirthſchaftlich, geiſtig, ſittlich heben, 
ſich nach jeder eee . 
di „welche dem Menſchen geſtelli 
iſt, Maſſen der Völker löſen. Die vorſtehende Tages 
ordnung iſt der beſte Beleg dafür. Die ganze gebildete Welt 
hat nicht blos mit Beifall, ſondern mit Achtung, ja mit Ehr⸗ 
e e eee 
e e 5 eon III. war es vorbe⸗ 
Palle 17 Eier 94 ie Zuſammenſchluß durch eine 

olizeimaßregel zu . 

Derſelbe Kaiſer Napoleon III., welcher vor wenigen Wo⸗ 
chen, am 1. Juli, bei der pomphaften Feier der Preisverthei⸗ 
bel alen der Wunder welde der Lernt für einer dee 

at neben den fi Luz einige Wenige 
ir 997 enge Aus habe De om > 
roßen aſſe g e e nierejjen der 
. Klaſſen eine, 125 8 Sorgfalt rege gemacht. Die 
moraliſchen und materie 1 erürfniffe derſelben, die Er- 
ziehung, die Bebingumpen ur billigen Lebensunterhalts, 
die erfolgreichſten 1 e Uckeröſſenſchaftsweſene ſind 
der Gegenſtand ausdauer fl u lien dungen und ernſter 
Studien geweſen“. 17 1 en z So ſchreiten alle 
Verbeſſerungen in mac den 85 Wenn die Wiſſen⸗ 
ſchaft die Arbeit aue bie Bilde e ſich zum Herrn des 
Stoffs macht, To abe her, Vorn 28 der Seele die ganze 
Men Seh ee alter, rtheile und blinde Leiden ⸗ 
aften bewältigt. 

ja hr haben gleich nach Nabe pomphaften Feier und Rede 
des franz. Kaiſers unſere ner dieſelbe ausgeſprochen. 
Wir haben aber nicht lern DE nach wenigen Wochen 
ſchon ein ſo echatantee e Genoſsenf r unſere Anſchauung, 
Dies eee ben chaftscongreſſes in Paris, 
n die Hand beko 2: 

Und was ſagte Be All von feinem Frankreich? 
„Seien wir ſtolz darauf, 55 wir dem größten Theil der 
Souveräne und Fürſten ; 1 haber nebſt ſo vielen eifrigen 
Beſuchern Frankreich bete ſo wie es iſt, groß, 
blühend und frei. le e jedes patriotiſchen Ver⸗ 
trauens bar fein, wo fe 35 an der Gröze Frankreichs 
zweifeln; — man müßte Gre nfitutionen verkennen, 
welche bieweilen bis zur die der Willkür tolerant find, 
wollte man in ihnen 7 reiheit erblicken.“ Wahrlich, 
das Geſchick übt oft eine di Er Ironie gegen die täuſchendſle 
Maske: die Macht der 51 85 bringt die Wahrheit an den 
lichten Taz. Möchten die Völker dieſe Lehren nur beherzigen. 


Politiſche Ueberſicht. 

Die Einführung der Tabaksteuer — fo verſichert 
der officiöfe Correſpondent der „K. 8.“ — liegt nun doch in 
der Abſicht der Regierung. Er ſchreibt: „Daß ein großer 
Theil der Bedürfniſſe des Norddeutſchen Bundes durch Ma⸗ 
tricularbeiträge aufgebracht werde, iſt für die Dauer moraliſch 
unmöglich. Es iſt dies eine brennende Frage, deren baldige 
gerechte Erledigung durch Erweiterung der Steuerobjecte des 
Norddeutſchen Bundes die nächſte Aufgabe des Reichstages 
iſt. Ebenſo wenig kann aber bezweifelt werden, daß das Zoll. 
parlament bie Hände nicht in den Schon legen werde. Durch 
den Zolltarif von 1865 iſt zwar ein großer Schritt zur Ver⸗ 
wirklichung des Freihandels gemacht, aber noch ſind wir weit 
von dem Ziele entfernt, und es iſt mit Sicherheit zu erwar⸗ 
ten, daß in dieſer Richtung das Zollparlament eine Thätig 


—— en 
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keit entwickeln wird, welche des Erfolges um fo weniger ent⸗ 
behren kann, als mit den Hanſeſtädten der Freihandelspartei 
ein wichtiger Verbündeter zugewachſen iſt, und als deren voll⸗ 
ſtändiger Eintritt in den Zollverein nur durch weitere Beſei⸗ 
tigung des Schutzzollſyſtems erreicht werden kann. Dieſes iſt 
aber ohne Einbußen an den Zolleinnahmen nicht möglich, und 
eben ſo wenig läßt ſich ohne Einnahmeausfälle eine Reviſion 
der den Einzelſtaaten verbliebenen Steuern vornehmen. Wie 
uns mitgetheilt wird, haben vorſtehende Erwägungen das Mo⸗ 
tiv zu dem Entſchluſſe dargeboten, den Tabak unter diejenigen 
Artikel aufzunehmen, welche einer gemeinſamen Beſteuerung 
im Zollvereine unterliegen ſollen. Hierdurch wird die Mög⸗ 
lichkeit dargeboten, nicht nur den freien Verkehr mit Tabak 
und eine gleichmäßige Belaſtung aller Einwohner des Zoll⸗ 
vereins bezüglich der Tabaksſteuer herbeizuführen, ſondern auch 
eine höhere Einnahme aus der Beſteuerung des Tabaks zu er⸗ 
zielen, wenn dieſes zur Deckung von Einnahmeausfälle er⸗ 
forderlich werden ſollte. Von dem Umfange dieſer Ausfälle 
wird das Maß der Erhöbung der Tabaksſteuer abhängig ſein, 
dieſes Maß aber jedenfalls in erträglichen Grenzen bleiben. 
Daß in den Kreiſen der Regierung Niemand für eine Fabri⸗ 
kations⸗, Handels- oder Conceſſionsſteuer eingenommen ſei, 
können wir mit Gewißheit verſichern, es handelt ſich vielmehr 
nur um eventuelle Erhöhung der Eingangs- und Bodenſteuer 
unter Feſthaltung der Grenzen, welche ſolchem Vorhaben durch 
die Gefahr eines Grenzſchmuggelhandels geſteckt ſind.“ Um 
ſolchen Preis fol, wie derſelbe Correſpondent verſichert, die 
Ermäßigung der Eiſenzölle, der Zölle auf Manufacturwaaren, 
ſowie die gänzliche Aufhebung verſchiedener nicht einträg⸗ 
licher Zölle, die Aufhebung der Chauſſeegelder und der Zei⸗ 
tungsſteuer erzielt werden. 


Nicht nur der Fortſchrittspartei, ſondern auch den Na⸗ 
tional⸗Liberalen ſchreibt heute die minifterielle „Prov.⸗Corr.“ 
den Abſagebrief, — der Erſteren, weil ſie zu ihrem Programm 
die Looſung: „Keine neue Steuer“ angenommen, den Letzte⸗ 
ren, weil ſie der conſervativen Partei den Krieg erklärt ha⸗ 
ben und von Neuem „eine Gemeinſamkeit mit den Demokra⸗ 
ten des Fortſchrittslagers“ ſuchen. Die Conſervativen ſind 
nach der „Prov.⸗Correſp.“ die Einzigen, auf welche ſich das 
Miniſterium verlaſſen kann; fie find und bleiben, was fie wa⸗ 
ren, die lieben Kinder der Regierung. Denn — ſo heißt es 
am Schluſſe dieſes merkwürdigen Artikels des miniſteriellen 
Blattes — „die Eonfervativen ſtellen keine beſondere Forde⸗ 
rung, um ihren 5 und Anſprüchen ausſchlietzlich 
Geltung zu verſchaffen; ſie wollen mit der Regierung Hand 


in Hand gehen, um für die feſte Nr e Deutſchlands, für 
e 


die geſunde Entwidelung des nationalen Lebens mitzuwirken. 
Dieſe Beſtrebungen ſtehen im vollen Einklange mit ben bis⸗ 
herigen Verhalten der conſervativen Partei und zugleich be⸗ 
kunden ſie ein offenes Verſtändniß für die Aufgaben und 
Pflichten der Gegenwart. Es iſt daher dringend zu wünſchen 
daß die confersativen Wahlanſtrengungen in allen Kreiſen des 
Vaterlandes rechtzeitige und wirkſame Unterſtützung finden 
mögen. Gegenwärtig iſt die Hauptaufgabe der nationalen Po⸗ 
litik eine conſervative: das unter der Leitung Preußens fo 
glücklich begonnere Werk der Neugeftaltung Deutſchlands feſter 
zu begründen und in der eingeſchlagenen Richtung weiter aus⸗ 
zubauen. Alle wahren Vaterlandsfreunde ſind berufen, an 
dieſem Werke nach beſten Kräften mitzuarbeiten.“ 

Die „Bresl. Ztg.“ bemerkt dazu: Träumen wir denn? 
Wie? „Das unter der Leitung Preußens ſo glücklich bezon⸗ 
neue Werk der Neugeſtaltung Deutſchlands“ ſei ein conſer⸗ 
vatives Werk? Das Hinauswerfen Oeſterreichs aus Deutſch⸗ 
land, die Eutthronung deutſcher Fürſten, die Annexion 
deutſcher Staaten, die ganze Gründung des Norddeutſchen 
Bundes — das jei „conſervative Politik?“ Man mag 
ſie nothwendig, national, genial nennen, und wir gerade 
haben dieſer Politik nie die Attribute der Nationalität und 
Genialität verſagt — aber „conſervativ“, was man ſo im 
gewöhnlichen Leben unter „conſervativ“ verſteht, hat doch 
noch kein Menſch dieſe Politik genannt! Wenn die auswärtige 
Politik des Jahres 1866 „conſervativ“ war, was in aller 
Welt ſind denn dann die Herren von Gerlach und von 
Kleiſt⸗Retzow? Und was find wir, was find alle Jene, 
Waldeck obenan, die dieſer Politik zugeſtimmt? Mit dieſer 
Begriffsverwirrung dreht die „Prov.⸗Correſp.“ die Parteibe⸗ 
ziehungen gerade um; die Rechte wird zur Linken, die Con⸗ 
ſervativen zu Liberalen, und umgekehrt. Nun, wir werden 
uns dadurch nicht irre machen laſſen; wir werden thun, was 
die „Prov.⸗Correſp.“ verlangt, d. h. wir werden mithelfen, 
„die Neugeſtaltung Deutſchlands feſter zu begründen und in 
ber eingeſchlagenen Richtung weiter auszubauen.“ Ja wohl, 
auch in der eingeſchlagenen Richtung, d. b. doch wohl in der 
Richtung, die im J. 1866 eingeſchlagen wurde, denn vorher 
haben wir ja nichts von der „Reugeftaltung Deutſchlands“ 
gehört. Hat denn aber dieſe Richtung etwas zu thun bei⸗ 
ſpielsweiſe mit dem Verfahren, daß der Herr Juſtizminiſter 
dem Abgeordnetenhauſe gegenüber im Oberg'ſchen Falle ein⸗ 
ſchlug? Oder hat ſie etwas zu thun mit den Orgauiſationen, 
die man in den neu gewonnenen Landestheilen, ohne dieſe zu 
hören, begann, und die man lebt ſelbſt, wie es ſcheint, zu 
eorrigiren ſucht? Oder hat ſie endlich etwas zu thun mit 
neuen Steuern, wenn dieſe nicht nothwendig ſind? Daß das 
preußiſche Volk opferwillig iſt, das, denken wir, hat daſſelbe 
im vorigen Jahre bewieſen; daß es aber nach neuen Steuern 
nicht gerade gierig verlangt, ei nun, darin iſt das preußiſche 
Volk gerade jo geartet wie alle übrigen Völker. 


erlin, 16. Aug. (Zu den Wahlen. Nat. 
Lib. Correſp.“ warnt vor Doppelwahlen, 90 ne bie Wah 
lerſchaften nur benachtheiligt würden. In Bezug auf die Stel. 
lung der National- Liberalen in Berlin ſchreibt die Correſpon⸗ 
denz: „An die in Berlin ſeßhaften Mitglieder der national« 


liberalen Partei iſt vielfach die Aufforderung ergangen, fid 

bei den biefigen Wahlen zu bethätigen; nicht ſelten wurde der 

Vorwurf zu großer Zurückhaltung an die Aufforderung ge» 

knüpft. Wohlmeinende Freunde ſprechen ſogar die Befürch⸗ 

tung aus, die Partei in den Provinzen könne dadurch ent⸗ 
muthigt werden. Wir haben, aufrichtig geſagt, von einem 
ſolchen Reſultate nichts bemerkt. Getreu ihrem im Programm 
und den Wahlſchreiben ausgeſprochenen Grundſatze muß die 
national-liberale Partei da zurücktreten, wo ſich die Maſo⸗ 
rität einer anderen Fraction des Liberalismus zuzuwenden 
ſcheint. Sie hat es nicht nöthig, ihre parlamentariſchen Mit⸗ 
glieder vorausſichtlichen Niederlagen auszuſetzen, und rechnet 
auch ohne Berlin auf eine ſtarke Vertretung. Sie hofft über⸗ 
dies, ſehr bald den Beweis zu liefern, daß ſie dennoch in 

Berlin eine ſehr zahlreiche Gemeinde treuer Anhänger beſitzt.“ 

[Die Vorlagen für die Vertrauensmänner! 
Im Miniſterium des Innern iſt man jetzt mit Ausarbeitung 
der Verlagen für die Vertranensmäuner aus den übrigen 
neuen Provinzen beſchäftigt. Dieſe Arbeiten find dem Laad⸗ 
rath von Zaſtrow (für Schleswig), dem Etatsrath Springer 
(einem holſteiniſchen Amtmann, für Holſtein) und dem Land⸗ 

rath v. Flottwell aus Meſeritz (für Naſſau und Heſſen) 

übertragen. 

[Die katholiſche Partei] will hier wiederum, 
wie es bereits bei der erſten Reichstagswahl vergeblich ver: 
ſucht wurde, den geiſtlichen Rath Müller als Candidaten für 
den Norddeutſchen Reichstag feſthalten. 

N ie ein Landrathscandidat über neue 
Steuern denkt.] Landratyscandidat Nr. 73, Herr Pil⸗ 
grim in Bochum, hat ſich laut Bericht feines amtlichen Kreis⸗ 
blatts in einer conſervativen Verſammlung am 11. Autzuſt 

wörtlich folgendermaßen ausgeſprochen: „Bis jetzt iſt die 
conſervative Partei die meiſtbeſteuerte geweſenz es 
wäre daher zu wünſchen, daß die Liberalen auch 
beſſer herangezogen würden und dafür werde er 
ſtimmen.“ (Boftez ) 

Stettin, 16. Aug. (Od.⸗Z.) [Slottenmanörer.] 

Dem Vernehmen nach hat die Kgl. Dampf⸗Hacht „Grille“, 
welche ſeit der Rückreiſe der krenprinzlichen Familie von 
Misdroy noch immer im hieſigen Hafen liegt, Ordre, die 

Ankunft des Prinz» Admirals Adalbert von Berlin abzuwar⸗ 
ten, welcher ſich zur Abhaltung eines Flotten ⸗ Manövers in 
der Oſtſee zunächſt am Bord der „Grille“ nach Swinemünde 
begeben wird. 5 

Stettin, 14. Aug. [Eine myfteriöfe Geſchichte] 
hat ſich hier — wie man der „B. B., Z.“ ſchreibt — zugetra⸗ 
gen, über welche zu ſchweigen die Berichterſtatter der hieſigen 

Zeitungen erſucht worden find. Es ließ ſich nämlich geflern 

ein Franzoſe, über deſſen Perſönlichkeit nichts weiter hat feſt⸗ 

8 ele werden können, als daß er im Hotel St. Petersburg 

ogirt, per Droſchke um das hieſige Glacis fahren und zeich⸗ 

nete während dieſer Zeit in ſein Taſchenbuch, das er im 

Schnupftuche verborgen hielt, die Enceinte ur ſerer Feſtungs 

werke. Er iſt bei dieſer Arbeit auf zwei Dritttheilen des 

Weges, vom Königsthor bis zum Café Bellevne (der Berlin⸗ 

Stettiner Bahn gegenüber), beobachtet worden. Der hieſige 

Feſtungscommandant, Generallieutenant v. Böhn, ſoll ſehr 

entrüſtet geweſen ſein, daß der Beſitzer des genannten Gar⸗ 

tens den Zeichner nicht arretirt, wozu nach feiner Anſicht Je⸗ 
der das Recht habe. Allerdings dürfte die gemachte Zeich⸗ 
nung, wenn ſie ganz von der Droſchke, alſo vom Fahrweg 
aus, aufgenommen wurde, nur einen faſt problematiſchen Werth 
haben, da das Glacis meiſtens auf 2— 300 Fuß vom Feſtungs⸗ 


— 


graben reſp. Wall aus derartig bewachſen iſt, daß die Anpflan⸗ 


ungen nur ſelten eine Durchſicht gewähren. Die Nachfor⸗ 
ange nach der Perſon des Zeichners find bis jetzt erfolg⸗ 
los geblieben. 
Kt Breslau, 16. Aug. [Die geftrige Verſammlung 
der Rationalliberalen] hat den Rechtsanwalt Leut und 
Aſſeſſor Lasker für Breslau aufgeſtellt. 

Geeſtemünde, 14. Auguſt. [Marine.] Die preuß. 
Kriegs corvette „Gazelle“ ging geſtern von hier aus in See, 
um ſich bei Swinemünde mit dem übrigen preußiſchen Kriegs⸗ 
geſchwader zu Uebungs fahrten zu vereinigen. . C. 

Kaſſel, 14. Aug. [In Betreff der Verſetzung 
von Mitgliedern höherer Gerichtshöfe an niedere 
erfährt die „H. M.-3.", daß die Oberappell.⸗R. Gleim, v. 
Roques, Büff, Martin und Kraus zu Appell.⸗R., Juſtizrath 
Grandidier, fo wie der langlährige Vorſteher des hieſigen 
Obergerichts, Oberger.⸗Rath Baumgard, ein Veteran aus den. 
Freiheitekriegen, zu Kreisrichtern ernannt find. 


England. London, 14. Aug. [Im Unterbaufe] 
wurde geſtern eine fünfſtündige Nachmittage⸗Sitzung buch» 
ſtäblich todtgeſprochen, und zwar mit dieſer bewußten Abſicht. 
Es war die Comité⸗Verhandlung über den Geſetzentwurf, 
durch welchen die Regierung öffentliche Volke verſammlungen 
in den Parks verhindern will. Da Verſammlungen der Art 
in letzter Zeit gewiſſermaßen ein volksthümliches Inſtitut ge⸗ 
worden find, jo läßt ſich denken, daß an Oppoſition gegen 
den Plan der Rezierung kein Mangel ſein kann. Dennoch 
geſteht dieſe Oppoſition ein, daß ſie ſich im jetzigen Parla⸗ 
mente in der Minderzahl befinde und alſo bei einer Abſtim⸗ 
mung unterliegen würde. Sie legt es mithin darauf an, den 
Entwurf aus dem Hauſe „herauszuſprechen.“ Taylor, welcher 
die Debatte begann, machte kein Hehl aus dieſer Abſicht; 
Whalley, Otway, Mill, Hughes und mit beſonderem Geſchicke 
Profeſſor Faweett ſprachen eben auch nur, um die ordnungs⸗ 
mäßig geſtattete Berathungszeit zu Ende zu bringen, und es 
fehlte natürlich nicht an Einreden des Vorſitzenden wegen 
Ueberſchreitung der Grenzen und Abſchweifungen vom Thema. 

letzte Redner, Cowen, ſprach gerade bis 10 Minuten 


vor 7 Uhr, dem Zeitpunkte, an welchem der Borfigende zu⸗ 


folge der Geſchäftsordnung die Debatte abbrechen mußte, 
was lauten Beifallruf der Oppoſition hervorlockte. Der 
Miniſter des Inuern, Gathorne Hardy, ſcheint jedoch eben 
ſo hartnäckig zu ſein, wie ſeine Gegner, und deutete au, daß 
er die Fortſetzung der Comité-Berathung auf den folgenden 
und, wenn nötbig, auf den zweitfolgenden Tag beantragen 
werde. (Das Geſetz iſt übrigens nachher von der Regierung 
— vergleiche Tel. Nachr. — zurückgezogen.) 

— [Unterfeeifhes Kabel.] Das e 
der Telegraph Conſtruction aus Maintenance Company iſt 
mit 320 Meilen unterfeeiihen Kabel, angefertigt für die 
„New⸗Vork, New. Foundland und London Telegraph Company“ 
nach Placentia in Neufundland abgegangen, um eine neue 
Verbindung zwiſchen Placentia und der franzöſiſchen Colonie 
Iufel St. Pierre im St. Lorenz⸗Buſen und von dort nach 
Sidney in Neuſchottland einzurichten. Zu gleicher Zeit iſt 
man dort mit der Herſtellung von Landlinien eifrig beſchäf⸗ 
tigt und bofft auf dem neuen Wege die Verbindung zwiſchen 
Europa mit Canada und den Vereinigten Staaten, die im 
vergangenen Winter durch Schneeſtürme und Ueberſchwem⸗ 
mungen fo vielfache Unterbrechungen gelitten, für die nächſte 
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kalte Jahreszeit zu ſichern. Wenn der „Chiltern“ mit dieſen 
Arbeiten fertig fein wird, fol in der Trinity Bay die Re- 
paratur des Kabels von 1866 in Angriff genommen werden. 
Nach den neueſten Telegrammen der Vermeſſungsbeamten der 
Admiralität befindet ſich dicht bei der beſchädigten Stelle des 
Kabels ein ſeichter Fleck, wo bei wenig mehr als 40 Faden 
Waſſer bedeutende Eisberge natürlich aufſtoßen und mit dem 
Kabel in Reibung kommen müſſen. 

Frankreich. Paris, 14. Aug. [Amneſtie für ge⸗ 
meine Verbrecher.] Der Kaiſer hat, laut „Moniteur“, zum 
morgenden Feſte 1345 Sträflingen, die ihre Reue kundgege⸗ 
ben, in Gnaden ihre Strafe erlaſſen reſp. gemildert und ver⸗ 
kürzt. Auch 184 Perſonen vou der Marine ift die Guade 
des Kaiſers zu Theil geworden. 

— [Die auswärtigen Beziehungen.] Es ſcheint, 

daß man in Wien Briefe in Händen hat, welche ein ſehr nad. 
theiliges Licht auf die franzöſiſche Intervention in Mexiko 
werfen, und daß die Kaiſerin Charlotte in ihren lichten Augen⸗ 
blicken Dinge geſagt hat, die, wenn ſie wahr find, faſt zu einem 
Bruche zwiſchen Frankreich einerſeits und Oeſterreich und 
Belgien aubererfeits führen könaten. Was die mexilaniſche 
Angelegenheit anbelangt, ſo iſt darüber jedenfalls noch nicht 
das letzte Wort geſagt, und wenn ſie auch zu keinen kriezeri⸗ 
ſchen Ereigniſſen mehr Anlaß geben wird, ſo kann ſie die Be⸗ 
ziehungen zwiſchen den Regierungen, welche dabei direct oder 
indirect betheiligt waren, ſo geſtalten, daß die Stellung der 
Mächte bei dem Ausbruche eines Conflicts eine ganz andere 
ſein wird, als ſie es geweſen wäre, wenn dieſer Conflict vor 
dem Tode Mapimilians ausgebrochen fein würde. Die tür- 
tiſche Regierung ſoll mit dem Tuileriencabinette auch nicht 
mehr ſehr gut ſtehen. Der Sultan ſoll ſehr gereizt ſein, daß 
Frantreich in Gemeinſchaft mit Rußland die Türkei aufgefor⸗ 
dert hat, Creta abzutreten. Dies will die Pforte jedoch unter 
keinen Umſtänden thun. Fuad Paſcha erklärte, daß die Türkei 
ihren letzten Piaſter und ihren letzten Mana lieber aufepfern 
werde, als daß fie ihre Souverainetät über Creta abgebe. — 
5 erwartet man, daß ae Krieg 
erklärt. (K. 
— [Der Schluß der Ausſtellung.] Der, Moniteur“ 
enthält eine Notiz der kaiſerlichen Ausſtellungs⸗Commiſſion, 
wonach der Schluß der Univerſal⸗Ausſtellung am 31. Oetbr. 
ftatifinden fol. „Dies Datum“, ſagt bie offizielle Notiz, 
wird pünktlich eingehalten werden.“ Die Materialien des 
Auaftellungspalaſtes und des Parks werden demnächſt zur 
Berfieigerung kommen. Ein Theil der Gegenſtände wird 
ſchon am 1. November 1867 und der Reſt am 1. Jan. 1868 
lieferbar fein. Damit find die Projecte und Gerüchte beſei⸗ 
tigt, welche ſich an die angeblich beabſichtigte Erhaltung des 
Aus ſtellungs palaſtes knüpften und feine Umgeſtaltung zu einem 
internationalen Friedenstempel, gleichſam zu einem Delphi 
ver modernen Welt, in Ausſicht nahmen. 

Italien. Palermo, 9. Aug. [Cholera.] Was die 
gegenwärtige Epidemie beſonders ſurchtbar macht — ſchreibt 
man der „A. Allg. Ztg.“ — iſt die moͤrderiſche Heftigkeit ihres 
Auftretens. In ein paar Stunden, nach einigen Nuswürfen 
erfolgt der Tod, ohne daß oft irgend ein Uebelbefinden vor 
her verſpürt worden wäre. Die Aerzte find auf das höchſte 
betroffen über dieſe Fälle, welche das Volk „ſchwarze Cholera“ 
neunt, weil die Leichen ganz ſchwarz werden. Die officiellen 
Liſten geben in dieſen Tagen 300 Erkrankungen und 200 To⸗ 
desfälle an; dieſe Zahlen entſprechen jedoch der Wirklichkeit 
bei weitem nicht, weil theils die Anzeigen nicht genau N 
werden, theils die Bulletins möglichſt beruhigend abgefaßt 
werden ſollen. In der Nacht vom 4. auf den 5 d. ſtellten 


die Todtengräber ihre Arbeit ein, ſo daß gleich 100 Leichen 


unbegraben liegen blieben; am andern Tage wurde die Sache 


erledigt. Allein obwohl man den ganzen Tag arbeitete, wa⸗ 
ren am Abend doch noch über 100 Leichen nicht begraben. 
Ich verſuche es nicht, die Größe des Elends und die theils 
rührenden, theils gräulichen Scenen zu ſchildern, welche jetzt 
täglich hier in großer Zahl beobachtet werden lönnen. Die 
vermöglichen Einwohner ſuchen nach Kräften das Leos der 
Aermeren zu mildern; zu der eröffneten Subſcription hat der 
preußiſche General⸗Conſul Walch 100 Lire beigeſteuert. 
„Italien. Genua. [Nigra] iſt telegraphiſch von Ve. 
nedig nach Florenz berufen worden, um Inſtructionen zu 
empfangen und dann nach Paris zurückzukehren. Einige ſehr 
feine Ohren wollen vernommen haben, daß Nigra in Paris 
darauf zu dringen habe, daß von Frankreich keine neuen Re⸗ 
kruten mehr zur Verſtärkung der Legion von Antibes abge⸗ 
ſendet werden. Dieſer Antrag würde einer Auflöſung der 
Legion gleichkemmen, da dieſelbe durch Deſertionen auf das 
dußerſte gelichtet iſt. (A. Allg. Zig.) 

Amerika. Newyork, 3. Auguſt. Aus Actenſlücken, 
welche veröffentlicht werden, geht hervor, daß Maximilian 
durch die Vermittelung der Vereinigten Staaten dem Präſi⸗ 
denten Juarez das Anerbieten machen ließ, Mexico ſo lange 
zu verlaſſen, bis das mexicaniſche Volt über die Fortdauer 
des Kaiſerreichs entſchieden habe. Seward wies es jedoch 
zurück, dieſen Verſchlag in Erwägung zu ziehen, indem er 
Maximilian das Recht nicht zuerlannte, in irgend einer Weiſe 
Mexico zu vertreten. 

Hang, den 17. Auguſt. 

» [Verſammlung der Fortſchrittspartei.] Der 
Vorſitzende Hr. Röckner theilt mit, daß das bisherige Wahl⸗ 
comité nach dem Beſchluß der letzten allgemeinen Wählerver 
ſammlung im Schügenhaufe vier feiner Mitglieder, die HH. 
Durand, Karl, Sachs und Schirmacher in das Agi⸗ 
tations⸗Comité für die Wahl des Hrn. Leſſe gewählt und 
bittet um die nachträgliche Genehmigung dieſes Schrittes 
durch die Verſammlung. Dieſelbe wird ertheilt. Hr. R. 
wiederholt die Aufforderung, daß die Wähler der Fortſchritts⸗ 
partei, nachdem fie den Compromiß beſchloſſen, für den Com⸗ 
promiß⸗Candivaten dieſelbe Thätigkeit entwickeln mögen, wie 
für einen Candivaten ihrer eigenen Parteifarbe. — Hierauf 
geht die Verſammlung zur Beſprechung der internationalen 
Friedensliga über. Hr. Dr. Sachs theilt das Programm 
derſelben, das zuſtimmende Schreiben Joh. Jacoby's und 
das ablehnende Promemoria von Schulze⸗Delitzſch und 
mehrere andere darauf bezügliche Schriftſtücke mit. Hr. S., 
ſowie der Vorſitzende empfehlen darauf die Theilnahme an 
der Agitation ber Friedensliga, indem fie den Schulze'ſchen 
Standpunkt bekämpfen. Hr. Röckner erklärt, die „nat.⸗lib. 
Correſpondenz“! habe ganz Recht, wenn fie behauptet, 55 
Hr. Schulze-Delitzſch in ſeinem Promemoria das Programm 
der National-Liberalen ſchärfer entwickelt, als es bisher einem 
Mitgliede ihrer Partei gelungen ſei. Auf den Antrag des 
Hrn. Schirmacher nimmt die Verſammlung faſt einſtimmig 
die Erklärung an, daß ſie es allein den Grundſätzen der 
demokratiſchen Partei für eutſprechend hält, an der Agitation 
der internationalen Friedensliga thätigen Antheil zu nehmen. 
Nach Schluß der Verſammlung erfolgen Beitrittszeichnungen 
für die Liga. a 


‚ * [Bon den liberalen Wählern] des Danziger 
Landkreiſes iſt Hr. Rittergutsbeſitzer v. Saucken auf Tar⸗ 
putſchen als Candidat zum Norddeutſchen Reichstage aufge⸗ 
ſtellt, und hat derſelbe ſich bereit erklärt, das Mandat anzu⸗ 
nehmen. 

Der Eröffnungstermin für die niedere Jagd 
iſt für den Verwaltungsdezirk der hieſigen K. Regierung für 
dieſes Jahr auf dem 1. Sept. feſtgeſetzt worden. 

* In einem Erkeantniß des Obertribunals v. 15. 
Juli c iſt die in dem bekannten Erkenntniß v. 28. Febr. c. 
in Sachen Wehle /a Hagenauer geltend gemachte Anſicht, 
daß bei Berechnung der Wechſelproteſttage der zwiſchen dem 
Zahlungstage und dem letzten Proteſttage liegende Sonntag 
mitgerechnet werden muß, daß alſo das Geſetz nur überhaupt 
2 Proteſttage gegeben babe, von denen nur der zweite ein 
Werktag ſein muß, während der erſte auch ein Sonntag oder 
allgemeiner Feiertag ſein kann, aufgegeben und der Anſicht 
beigetreten, daß außer dem Zahlungstage noch 2 Proteſttage 
gegeben ſeien, welche aber beide Werktage fein müſſen, fo daß, 
8 = re am. Sonnabend wee der darauf folgende 

icht mitgere i n onta i 
die Prokehage An 1 r chnet wird, u g und Dienſtag 


* [Die öffentliche Badeanſtalt], welche geſtern zur 
Benutzung geſtellt wurde, liegt dicht an der Steuer⸗ — — 
zu Strohleich und ift böchſt zweckmäßig nach den Anordnun⸗ 
gen des Hrn. Stadtbaurath Licht eingerichtet worden. Das 
Knabenbad wird durch ein ſchwimmendes Dock mit Schutz⸗ 
Barrieren gebildet, welches mittelſt Ketten auf Rollen dis 
auf den Grund geſenkt wird und in geneigter Ebene vorn 1% 
Fuß und hinten 3% Fuß Waſſertiefe hat und jederzeit ber⸗ 
aufgezogen werden kann, um es von Schlick zu reinigen. Ne⸗ 
benbei iſt ein abgegrenztes Männerbad von 6 bis zu 14 Fuß 
Waſſertiefe. Der Durchlaß des Batardeaus führt beſländig 
friſches Waſſer zu. Für Aufbewahrung der Kleider iſt in 
zweckmäßiger Weiſe Sorge getragen. Aufgehitzte Flaggen ber 
zeichnen die Badeanſtalt dem Fremden. ö 

Fried e Nach dem in der Generalverſammlung 
der Frſedensgeſcllſchaft für Weſtpreußen am 3. Aug. c. abzeftatteten Jah ⸗ 
resbericht beſitzt die Geſellſchaft gegenwärtig ein Vermögen von 19,810 
& und zählt 225 Mitgl. (123 aus Danzig), gegen voriges Rechnungs⸗ 
jahr 15 mehr. Die Jahreseinnahme betrug 1385 e 18 Fr 7 K, 
die Ausgabe 1282 % 25 Gr 6 A. wovon 1250 . als Stipen · 
dien an folgende Schüler der Wiſſenſchaft, Künſte und höhere Ge⸗ 
werbe vertheilt wurden. Es erhielten: Meverheim aus Danzig 

„K. J. Lehmann aue Gr. Krebs, R. Funk aus Danzig, 
J. Czwalina aus Danzig, G. Daſſe aus Danzig E. O. Rummier 
aus Culm, M. Wieſe aus Danzig. K. Böhlau aus Blſchofswerder 
und H. Röhl aus Grandenz je 70 A, W. Schlee und Th. Krüger 
aus Elbing, A. G. Gerlach aus Danzig, A. Eiſſing aus Gunthen, 
O. Carnuth aus Thorn, G. Wieczorklewicz aus Conſtz, 3. Oertell 
aus Danzig, A Krüger aus Pr. Stargardt, G. Hoffert aus Lopſens, 
H. Krüger aus Elbing und H. Krüger aus Conitz je 50 . G. 
A. Wallaſch aus Thorn 20 Von dieſen 21 Stipendiaten ha⸗ 
ben ſich 14 den Wiſſenſchaften, 6 den Künften und höheren Gewer⸗ 
ben gewidmet, während einer ſich noch auf dem Gymnaſio befand, 
Von den Erſtgenannten befleißigen ſich 4 der Philologie. 4 der Ge⸗ 
ſchichte, 3 der Theologie, 2 der Mathematik, 1 der Mediein, 2 der 
Baukunſt, 2 den höheren Gewerben, 1 der Malerei und 1 der Bild« 
hauerkunft. 5 

— [Handel unb Verkehr.] In letzterer Zeit find ſehr be⸗ 
deutende Holzzufuhren aus Polen per Waſſer eingetroffen. Fernere 
Zufuhren find aviſirt und unterwegs, fo daß es an Raum mangeln 
wird, das Holz hier zu bergen. ie wir erfahren, ſoll mit Räu⸗ 
mug. bei 3 au. der Weichſel, von der Gr. Pie ent 

n 0 , 
in mit e Stent be lag Efe 2 es bis 
nel. 15. Juni c. eingegangen And. Im iſſe mit 
Herren Aelteſte ! der hiefigen Kaufmannſchaft iſt der Endtermin zur 
Räumung auf den 30. Auguft d. J. feſtgeſten worden. 

*[Concert.] Hr. Pianift Louls Haupt gedenkt nächſten 
Sonnabend, 24. Aug., unter Mitwirkung ſeiner Tochter Frl. Marie 
Haupt, deren Leiftungen als Sängerin aufs Anerkennendſte beur⸗ 
theilt werden, und des Barytoniſten, Hrn. Melms, der im vorigen 
Winter durch feine ſchöne Stimme und trefflichen Vortrag fo gro⸗ 
ßen Beifall eingeerntet, 3 . . Zoppot ein Conzert zu ge⸗ 
ben, aut das wir beſonders aufmerkſam zu machen nicht — 2 2 
wollten. 

[Im Schützengarten! findet morgen ein großes Concert 
mit Ach (rien Arrangements ftatt, und näcften Dienftag, 
den 20. Aug., wird ebendafelbft durch die beiden Muſikcorps des 8. 
Gren.-Rats. und des Leib⸗Huſaren ⸗Rgis. ein Doppel- Concert 
zur Ausführung kommen. 

— [Confisc irt] wurde auf 1 Wochenmarkte eine Par⸗ 
tle — 2 Obit (Birnen und Aepfeh. 

5 5 Bis geftern Mittag 249 Erkrankungen, 141 
Sterbefälle. Zugang bis heute Mütag 18 Erkrankungen, 6 Sterbefälle. 
— Mit dem heutigen Tage ſchließt die vierte Woche ab, ſeit die 
Cholera hier wieder aufgetreten tft; im vorigen Jahre bezifferte ſich nach 
Ablauf der erften vier Wochen die Zahl der Erkrankungen auf 1129, 
die der Todesfälle auf 571. 

* Graudenz, 17. Aug. [Hr. v. Hennig] in Berlin 
hat in einem im „Geſ.“ abgedruckten offenen Briefe an die 
deutſchen Wähler der Kreiſe Graudenz und Strasburg, gegen⸗ 
über einer in demſelben Blatte veröffentlichten Erklärung der 
HH. Vogel, Jung und Korthals in Lautendurg, daß ſie ihm 
ihre Stimmen bei der Wahl eines Abgeordneten zum Neichs⸗ 
tage nicht geben könnten, „weil er die Grundſätze der Fort⸗ 
ſchrittspartei verlaſſen habe“, ſich bemüht, die gegen ihn ge⸗ 
richteten Einwendungen zu entkräften und bittet die Wähler 
ſchließ lich, dahin zu wirken, daß an ſeiner Stelle ein anderer 
deutſcher Candidat aufgeſtellt werde, auf den ſich alle deut⸗ 
ſchen Stimmen vereinigen. 

Elbing, 17. Auguſt. [Die Cholera] hat auch in 
unſerer Stadt ihr erſtes Opfer gefordert. Donnerſtatz Abend 
ſtarb ein Arbeiter aus der Rollingſchen Fabrik, der durch den 
Genuß unreifen Obſtes die Erkrankung herbeigeführt haben 
fol. — Wie unfere Aerzte vorausſahen, iſt die Cholera durch 
Landleute, die vom Danziger Dominik zurücktehrten, in unſern 
Kreis eingeſchleppt. Eine junge Fran von 24 J. kam ſchon 
krank nach Trunz zurück, legte aber ihr Kind trozdem an die 
Bruſt. Beide ſtarben am Mittwoch Vormittag. (Elb. B.) 

Königsberg, 15. Auguſt. [Deputatlou an Hover⸗ 
beck] In Folge der am vergangenen Sonnabend ſtattge⸗ 
fundenen Arbeiterverſammlung hat ein großer Theil der 
hieſigen Sadtväger durch eine an ein Mitglied des Wahl⸗ 
comites der Fortſchrittsrartei entſendete Deputation die Er⸗ 
klärung abgegeben, daß fie diesmal für v. Hoverbeck ſtim⸗ 
men werden — obſchon fie bei der früheren Wahl ſämmtlich 
für den General Vogel v. Falckenſtein geſtimmt haben; 
hätten durch das, was fie in jener Verſammlung gehört, die 
Ueberzeugung gewonnen, daß auch die Intereſſen der Arbeiter 
durch die Wahl Hoverbecks am beſten vertreten fein würden. 
Obgleich den Deputirten geſagt wurde, daß ſelbſt wenn die 
Fortſchritsvartei im Reichstage die Mojorität erhalten ſollte, 
eine Verbeſſerung der Lage der arbeilenden Klaſſen unmöglich 
ſofort eintreten könnte, die angeftrebte freiheitliche Entwicke⸗ 
lung vielmehr vielleicht erſt ihren Kindern zu Gute kommen 


werde, verblieben fie doch dabei, für Hoverbeck ſtimmen zu 


wollen, um in dieſer Weiſe wenigſtens ihren Kindern für bie 
Zukunft ein beſſeres Loos zu bereiten. 5 E. n. 3.) 


AZuſchriften an die Nedaction. 
[Berichti gu ng.) Die Abendausgabe der Donnerſtagsnummer 
der „Danz. Ztg.“ bringt aus Marienburg, d. 14. Aug., einen Be⸗ 
richt über die dort abgehaltene Wahlverſammlung der national · libe 
ralen Partei, in welchem es heißt: „Von den aus Elbing privatim 
Eingeladenen erſchlen Hr. v. Forckenbeck, aber nicht die Mitglie⸗ 
der des Wahl-Comited der Fortſchrittspartei.“ Das unterzeichnete 
Wahl-Comite der Fortſchrittspartel erklärt, daß es weder im Ein⸗ 
inen, noch in ſeiner Geſammtheit eine Einladung zu dieſer Ver⸗ 
mmlung erhalten hat, ohne eine ſolche glaubte es aber weder ver ⸗ 
laßt nach berechtigt zu fein, ſich an derſelben zu bethetligen, da 
daß Marienburger Comite durch den „Neuen Elbinger Anzeiger“ 
nur die Wähler zu 115 1 e Marfſendurg eingeladen hatte. 
5 Ibing, 16. Augu 4. 5 
. Das Wahl- Comité der Fortſchrittspartei. 
Gebing. Heyroth. Dr. Jachmann. Dr. Jacobi sen. Phillips. 
Tornow. Walter. A. Wernick. Wiedwald. 
au, 11. Aug. Zu der in No. 4377 der „Danz. Ztg.“ 
aus De De enthaltenen Berichtigung Mr 1 
des: Zu der am 5. d. Mie. in Schöneck ſtattgefundenen Verſamm⸗ 
lung waren ſämmtliche Wähler ohne Unterſchled der polltiſchen Par⸗ 
teiſtellung von einem aus bervorragenden, aber den verſchiedenſten 
politiſchen Richtungen angehörenden Wählern beſtehenden Comits 
eingeladen worden. Es hatten ſich zu der gedachten Verſammlung 
ca. 215 Wähler der Kreiſe Pr.⸗Stargardt und Berent eingefunden, 
darunter eine große Zahl der einflußreichften, aber wiederum der 
verſchiedenſten politiſchen Richtungen angehörenden Perſonen. Wird 
in Erwägung gezogen, daß viele der erſchienenen Wähler meilenweit 
von Schöneck entfernt ＋ und ſämmtliche Erſchienene der deut⸗ 
ſchen Nationalität angehörten, ſo war man wohl berechtigt, die 
obige von über 200 Perſonen beſuchte Verſammlung für einen nicht 
unbedeutenden Ausdruck der Willensmeinung der deutſchen Bewoh⸗ 
ner des Wahlkreiſes zu erachten. — In der qu. Verſammlung wurde 
während der Debatte von verſchledenen Perſonen hervorgehoben, daß 
es nicht räthlich, auch kaum möglich ſei, ſich auf ein politiſches Glau 
bensbekenntniß des aufzuſtellenden Candidaten einzulaſſen, daß es 
der Einigkeit der Polen des Wahlkreſſes gegenüber vielmehr drin⸗ 
gend nothwendig erſchiene, eine im W 27211 
„eine im Wahlkreiſe auch in den untern 
Volksſchichten bekannte und dellebte Perſönlichkeit deutſcher Natio⸗ 
nalität aufuſtellen, um auf dieſe Weſſe vielleicht dieses Mal ei 
deutſchen Candidaten bei der Abgeordneten. Wahl durch nich BE 
Als eine ſolche Perſönlichkeit wurde namentlich die des Gutabefterd 
und Landraths v. Neefe zu Pr. Stargardt bezeichnet, während ei! e 
Wähler auch die Gutebeſitzer v. Sauden-Fulienfelde und Thomſen⸗ 
Jeſeritz vorſchlugen. Die darauf vorgenommene Abſtimmung ergab 
daß ſich gegen 200 Wähler für die Candidatur des Landraths v. 
Neefe, aber nur etwa 15 für die Candidatur der Gutsbeſſtzer v. 
Sauden oder Thomſen entſchieden. Unter denjenigen Wählern, 
welche ſich für den Landrath v. Neefe entſchleden, war eine große 
Zahl, welche der liberalen Richtung angehört. Wenn demungeachtet 
in der obigen Berichtigung Herr v. Neefe nur als Candidat der 
Conſervativen bezeichnet worden, fo beruht dieſes auf einem Irr- 
thum, berſelbe iſt vielmehr als deutſcher Candidat auch von ur 
len liberalen Perſonen aufgeſtellt, und ift es zu bedauern, wenn die 
Parteiſtellung der entſchiebenen Linken fo ſchroff bleibt, daß 15 ge- 
en 200 nicht nachgeben wollen, wo es ſich um die deutſche eg 


9 
nalität handelt. — 


Vermiſchtes. 

— [Ein Compliment für einen Gefallenen,] Als Frei- 

herr v. Beuft neulich in Gaſtein vom Pferde fiel, war Fürſt Carlos 

Auersperg in der Nähe und beglückwünſchte den Minifter mit den 

Worten: „Dies der erſte faux pas, den Sie in Oeſterreich gemacht 
n. “ 


haben. 
Frankfurt a. M., 15. Aug. [Das Feuer.] Man berichtet der 
l aner Ein großes Unglück bat uns betroffen: in voriger Nacht 
unſer altehrwürdiger Dom abgebrannt. Von der Kirche, deren 
locken fonft zur Kalſerkrönung einluden, ſtehen nur noch die nack 
] dez ‚bad nere 0 ner Dee total 
on ö 8 72 De eek a e en Welt 
dem Dome find noch etwa 5 oder 6 Häuſer ein Raub der Flammen 
geworden; mehrere andere wurden arg verwüſtet. Der Schaden iſt 
ungeheuer und leider auch der Verluft von drei Menſchenleben zu 
beklagen. Die Kirche war bei der ſtädtiſchen Brandkaſſe für 900,000 
Pr verfichert, was indirect eben doch auch die Stadt wieder bei Die- 
en ſchweren Zeiten hart trifft. Ueber die Entſtebung des Feuers im 
Haufe des Bierbrauers Müller am Garkſcchenplaß variiren die An⸗ 
gaben. Allem Anſchein nach iſt ein Aſchenregen auf das Dach des 
nahen Doms getragen worden und hat hier gezündet. Noch an 30 
bis 40 anderen entfernteren Stellen ſoll dies der Fall geweſen fein; 
und wirklich ift auch im Börfengebäude und in einem Haufe der 
Bleidenſtraße Feuer ausgebrochen, das jedoch ſofort il wurde, 
Die ſtädtiſche Feuerwehr hat ſich in muſterhafteſter Welſe bei dem 
Brande ausgezeichnet. 


Börſen⸗De F 
Berlin, peſchen der Danziger Zeitung 


Roggen rückgängig 
nel an 
uguſt 
Sept. ⸗Oct. 


Letzter Ers veßzter Ers. 

Oſtpr. 34% Pfandbr. 7979 

fehlt fehlt Weſtpr. 3275 do, e 77 87 
623 64 do. 4% do. .. 84% 84% 


Roggen Yr Octbr. hoher, Schluß flau. 


Amſterdam, 16. Aug. Getreldemarkt. (Schlußbericht.) 


0 Raps der Octbr. 68%. 
Rüböl Yr Oet.⸗Dec. 373, Yr Mai 39. 
London, 16. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Wei ⸗ 
zen bei guter Qualität zu Montagspreiſen gehalten, ſehr ruhig. 
Gerſte etwas höher. Hafer zu Montagspreiſen kaum käuflich. — 
Schönes Wetter. 

London, 16. Aug. Conſols 94. 1% Spanier 32. Ita; 
lieniſche 5% Rente 49½. Lombarden 15/4. Mericaner 148. 
5% Ruſſen 87. Neue Ruffen 863. Silber 60%. Türkiſche Anleihe 
de 1865 31%. 6% Ver.⸗St. %r 1882 73%. — Hamburg 3 Mon. 
13 7%. Y Sch. Wien 12 K 771 Kr. Petersburg 317. — Der 
Dampfer „Perſia“ iſt aus Newport in Queenstown eingetroffen. 
iverpool, 16. Aug. (Von Springmann & Co.) Baumwolle: 
10,000 Ballen Umſatz. Feſt. Wochenumſatz 96,700, zum Export 
verkauft 16,710, wirklich erportirt 18,387, Conſum 71,000, Vorrath 
671,000 Ballen. Middling Amerikaniſche 10%, middling Orleans 
114, fair Dhollerab 8, good middling fair Dhollerah 78, Bengal 6%, 
good fair Bengal 73, Smyrna 8. 

Paris, 16. Aug. Rüböl 9% Auguſt 96, 00, er Sept.⸗Decbr. 
97,00, „ur Jan.-April 96,50. Mehl Yr August 74, 50, er Sept. 
Decbr. 71, 50. Spiritus r Auzuft 65, 00. 
Paris, 16. Aug. (Schlußcourſe.) 3% Rente 69, 65 — 
69, 70 — 69, 673. Italieniſche 5 7 Rente 49 40. 3 Spanier —. 
104 Spanter —. Oeſterr. Staats-Eiſenbahn-Actien 482, 50. Gredit- 
Mobilier-Actien 326,25. Lombardiſche Eiſenbahn ⸗Actien 381, 25. 
Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 328, 75 pr. apt. 6% Verein.⸗St. 
r 1882 (ungeftempelt) 83%. — Bei träger Haltung unbelebt. de 
iquidation wurden itafteniiche Rente ſchließlich zu 49, 40, Credit 
mobilter zu 326, 25, Lombarden zu 381, 25, Staatsbahn zu 482, 50 
gehandelt. Conſols von Mittags 1 Uhr waren 947 gemeldet. 
Antwerpen, 16. Aug. Petroleum, raff., Type weiß, 445 Fres. 
der 100 Ko. 


Danzig, den 16. Auguſt. 
m [VMoch W Mit Ausnahme von Sonntag, wo es 
bis Mittag ſtark regnete, haben wir die Woche über ſchönes warmes 
Wetter gehabt, und ift man mit der Roggenernte ziemlich allgemein 
beſchäftigt. Wie man über die letztere bis jetzt erfahren, dürfte ſie 
in Quantität ergiebig, dagegen in Qualität ſehr verſchieden fallen; 
friſcher an unſern Markt gebrachter Roggen hatte ein Gewicht von 
107-125 / holl. Die Kartoffelfelder find wenig verſprechend und 
ein Ausfall in der Ernte gewiß. In England bleibt die Witterung 
günſtig, indeſſen muß das frühere feuchte Wetter den Weizenfeldern 
geſchadet haben, denn der bereits offerlrte friſche Weizen erwies ſich 
in Condition ſehr mangelhaft. Das Weizengeſchäft blieb auf die 
Deckung der Conſumtion beſchränkt; umfangreiche Umſätze ließen ſich 
bei dem günftigen Wetter und einer vorausſichtlich guten Ernte 
nicht bewerkſtelligen. An unſerm Markte fehlte es an er Un⸗ 
ternehmungsluſt; die während der Woche verkauften Laſten Wei- 
en fanden tbeils zur Completirung einiger Abladungen, theils zur 
Gonfumtion Nehmer, und find die dafür zugeſtandenen Preiſe un 
regelmäßig, wenngleich gedrückt und theilweiſe auch niedriger anzu⸗ 
5 5 Inhaber des unbedeutenden Lagers drängen ſich augenblick. 
lich nicht zum Verkauf, da die Ernte in England noch nicht geſichert 
und bis zur derzeitigen Beendigung derſelben noch Frage aufkommen 
kann; wollten ſich Inhaber heute zu einer Realiſatien verſtehen, 
würden ſie ihr Angebot in den Preiſen weſentlich reduciren müſſen. 
Bezahlt wurde hell 1227 2 630, bunt 126/74 2. 630, gut 
bunt 125/% 2 650, hellbunt 125, 127% 2.650, 660, hochbunt 
glaſig 128% 7% 697%, fein hochbunt 128, 129% 2 780, 735. — 
In Roggen beſchränkte ſich das ganze Geſchäft auf die Deckung des 
augenblicklichen Conſumbedarfs, der ſich zu Anfang der Woche ſchwach, 
u Ende derſelben ſtärker zeigte, und ſind eg. 90 Laſten in kleinen 
artien aus dem Markt genommen, für größere Partien fehlen 
Käufer. Bezahlt wurde alt 118,97 2 495, 120% 72500, 504, 
friſch 107 111% % 525, 534, 125% 72658. Auf Lieferung 
nichts gehandelt. — Sommergetreide ohne Geſchäft. Die zu Ende 
der vergangenen Woche eingeſetzte flaue Tendenz für Rübſen erreichte 
in dieſer Woche weitere Dimenkonen, und ſind Preife täglich niedriger 
egangen. Die flauen Oelpreiſe rechtfertigen den heutigen Preis- 
eee ee 
nicht, fo haben wir für Saat nech nicht den uiedrigſten Standpunkt 
erreicht. Beſter trockener Rübſen iſt heute auf 92/91 erlaſſen 
worden, abfallende Qualitäten mit 80 —90 Yır 72 % bezahlt. 
Raps, bereits während der Woche mehrſeſtig an den Markt gebracht, 
bed 1 nur gleiche Preiſe wie Rübſen. — Spiritus nicht zugeführt, 
Kleinigkeiten vom Lager mit 227 7. der 8000% verkauft. 
Danziger Borſe. 

Amtliche Notirungen am 17. Auguſt 1867. 
Weizen, 7 5100 % Zollgewicht, r 615 640. 
Roggen er 49104, alter 118/9 — 120% 2 495 — 500, 

friſcher 115. 7% 495, 120% 2 540 und 543. Auf 
Lieferung 1194 e Auguſt . 500. 
Erbſen Yar 54004, 7%, 420. 


Rübſen, er 4320 %, A 540. 


43200, 2 510—516. 
Raps, 7 ie Kelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 17, Auguſt. Bahnpreiſe. 


bunt, hellbunt, hoch unt und feinglaſig 122/23 
9 127/128 — 180 U. von 103/105—108/113—116/120— 


0 .. 56 | 57° [Lombardenn 102 1024 8578. 
Rüböl Auguſt. , 114 | 114 Oeſtr. National-Anl. 547 945 = m tischer 120—122 “ von 90—91 % % vr 81% & 
Spiritus au . 21 21 Ruff. Banknoten .. 885 83% 377177 4/0 8085 für Kochwaare Ye 906. 
8 2 2 197 797 5 5 3 78 1189 Gerſte, Heine 10½1 50% 64 von 56/58—59/60 Ss Ye 7200. 
N Fedde. 5 2 3 Ae ruhen „0 1 5 8 17 178751 90 or 72 U. 
Hamburg, ug. etreidemarkt. eizen loco feſt. en 
Pfund 461 Bancothaler Br., 160 5 vr Aug. | Rapps 84/86—88/90 * TOM, 


I. . 8 8, i . e, 
96 Gd Ha er ruhig Spiritus geichäf Io: nomine € | 


ruhig. Zink 1000 
E. H. 14 Mk. — 


Kaffee 
NM. 


. 


uhr. 

N a. W 5 ea ala Wind: S. — 
ten 100 Laſt Weizen dadurch verkauft werden, daß 

1 0 neuerdings billigere Preiſe acceptirten; bunt 

124 196, 126774 72 615, 2% 625, 72 630, 72.640, jr 

5100 . — Roggen feft; alt 118/9% 2 495; friih 1154 


Ze. 495, 120% . 540, 2543, Ye 4910 4. — Raps und 
Rübſen gedrückt, nach Qualität mit 85, 86, 90 87 Yr 72. 
bezahlt. — Spiritus nicht gehandelt. 3 

Elbing, 16. Aug. (N. E. A.) Roggen mit mehr oder 
weniger Geruch 118 — 120 89, 90 — 92 . Yr 804. — 
Rübſen nach Qualität 75 — 90 Br dar Schfl., extrafeine 
Waare bis 92 Br de Schfl. — Raps nach Qual. 70—88 Pr. 
7 Schfl. — Spiritus bei Partie 22% A Pr 8000 an⸗ 
zunehmen. 

Aönigsberg, 16. Aug. (K. H. Z.) Weizen bochbunter 
** 857 95/112 . Br., Yar 121% zur 79 24 Lich. 93596 
bz, r 123/249 Der 84 ½ 96 ½ pr bz., bunter 90/107 Gr 
Br., rother 90/107 Gr Br. — Roggen loco Pr 80. Bollg. 
73/85 . Br., der Aug. 845. Br., 82 % Gb, 78% und 
79 % mit 2% Mindergewicht bz., der Sept.⸗Oct. 68% Sie 
Br., 67 Br Gd., 67 Hr mit 2% Mindergewicht bz. — Gerſie 
er TOM große 55/68 Er Br., kleine 55/68 94 Br. — Hafer 
Yer 5088. 38/42 Ar Br. — Leinſaat r 70% fein 80/90 9 
Br., mittel 60/80 e Br., ordinäre 35/55 Pr Br. — Rüb- 
ſaat Jar 72 80/98 . Br., 75— 93 8% pr holl. Gew. bz. 
— Leinöl ohne Faß 13% A der e Br. — Rüböl ohne Faß 
11% R Ya r Br. — Rübkuchen 64 85 Br. — Spiritus 
loco ohne Faß 23% . Br., 23 % Gd., dar Aug. ohne Faß 
23% Br., Yr Sept. ohne Faß 23% N Br. 

Berlin, 16. Auguſt. Weizen Ye 2100 loco 80 — 98 
nach Qual., Pr 20004 ur Aug.» Sept. 72 % bz. — 
Roggen N 2000 loco 63%/ —65 A nach Dual. bz, 5 
Aug. Sept. 58 ¼ % bz. — Gerſte Ar 1750 loco 47 
53 W nach Qual. — Hafer er 1200 loco 30 — 33 . 
nach Qual., 30—32 % bz. — Erbſen er 2250 % Kochwaare 
55—65 % nach Qual., Futterwaare do. — Raps 2 1800 
80 & frei hier bz. — Rüböl loco der 100% ohne Faß 11% 
& Br. — Feind! loco 13% % Br. — Spiritus r 8000 K 
loco ohne Faß 22% — ½% n bz. — Mehl. Weizenmehl 
Nr. O. 6—5¼ R, Nr. 0. u. 1. 5/1 —5½ , Roggenmehl 
Nr. 0. 4%½ — 4¾ R, Nr. 0. u. 1. 4¼½ —4 , A bez. er 
2. unverſteuert. . f 

Stettin, 16. Aug. Weizen loco e 85 8. gelber und 
weißbunter 84 — 98 K, 83/85 Y gelber ur Aug. 98 . 
bz. — Noggen Yr 20068 loco 6467 , feuchte Waare 
ſchwer verkäuflich 60 — 63 , Aug. 65, 66 &. bz. u. Gd. 
Gerſte loco Jr 7074. neue Oderbr. 45 . bz., ſchleſ. 45—50 
J bz, Sept.⸗Oct. ſchleſ 46 % bz. — Hafer loco ur 50 
36—39 3, 47/508 Sept.⸗Oet. 29 bz. — Winterrübſen 
loco ½ 1800 % 74 — 80 70 bz. — Winterrapps loco 7 
180072. 76—82 J½ bz. — Rübbl loco 114 % Br., Aug u. 
Aug.⸗Sept. 111 &. Br, Sept⸗Oct. 11 % bz, April⸗Mai 
11% % Br., 11¼ 3% Gd. — Spiritus loco ohne Faß 22%, 
% Pr bz., Aug. 21% Br., 21½ & Gd., Aug.⸗Sept. 21 
Rp bez. u. Gd., Oct.-Nov. 18% A bj. — Petroleum a 
Sept.⸗Oct. 6% —½% . bz. u. Gd. — Amerikaniſches Schmalz 


5 7% Se. bz. 
2 Schiffslißen. 
Neufahrwaßſer, 16. Aug. 1867. Wind: Süden. 
ae Joung, Matchleß, Neweaftle, Kohlen. An⸗ 
derſen, Anglo Dane, Pillau, Ballaft. . 
Geſegelt: Streck, Colberg (SD.), Stettin, Güter. Kraeft, 
Heinrich, Stettin; Lenck, Landrath v. Hagemeiſter, Whitby, beide 


mit Holz. 
Den 17. Aug. Wind: Süden. 

Angekommen: Kerflen, Stradella; Kroll, Friedericke, beide 
von Alloa mit Kohlen. Niemann, Johanna Sophia, London, Ce⸗ 
ment. Ertaud, Charles u. Maria, Antwerpen; Hogguer, Rubbens 
* S —.— wi Die, * 8 Dee Rew- 

0 ei . m, ner va Ir „ 
a e eee eee 
„ 5 übke, n, . a „ 
Anderſen, Chriftine, Neweaſtle, Seele W 


Nichte in Sicht. 
Thorn, 16. Auguſt 1867. WW 
„mind! Sid. Ne — 2 ch Po 


Wenerski, K. A. Teml ee 
enerski, K. A. Temler u. L. , 
. Es, 161 . Led. e ee de, e, 


Derf., Karol Szlenker, do., do., Töplitz u. Co., 117 

Strom, Knopf, Ulanow ! Unbeſtimmt, 1200 St. w. a ae en, 

 Berantwortlicher Medactene: 5 Miert im 12 
Beobachtungen. = 


Meteorologiſche B 

2 1 Sterne Therm. in f 
E Stand in Wind und Weiter, 
E 
160120 33645 | + 185 | S. J. O. ſtürmiſch, klar und heiter, 

4 335,27 | + 200] do. friſch do. do. 
17181 336,32 15,0 [ S. z. W. flau, leicht, bewölkt. 

12 336,84 -+ 20,1 do. do. bewölkt. 


Feſunde fichtene 7, /) 9%, / 1. 107,300. Polniſche 
Manerlatten, wie auch geſchnittene Kreu Lölter in jeder 
Länge u. Stärke ſind ſtets zu haben Steindamm N 9. G79 
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So eben ſſt erſchienenen f 
„ Lexikon 
über die Formen 


der 
griechischen Verba. 
Von G. Traut. 


1 3 15 rn 
Vorräthig in Danzig in der Leon Sannier ſchen PURE, 
(6084) A. Scheinert.“ 


- Disidende pro 1868. 31. re . N „Rentenbr. 5 917 b 2 5. 
„Berliner Fonda-Börse ven 16. August. Bars, at. 4. . | 8 A 135 8 F Wanda. > 5 9 bs Beäjel-Gours vom 15. Augufl 
itt. A. u. C. 3 . % 
Eiſenbahn ⸗Actien. tt. B. 12 30 165, 0 5 Sen. Anl. 43977 bz ee . 
. TEE Oeſter.⸗Frz.⸗Staatsb. 7 5 1297 6 2 65 e 1859 5 1035 bz le 5 . 
?!! . 
Aachen-Maſtricht 4881 6 ling 1 de. 15 
Am 2 4% 4 105 5 be. hei vier. do. 1855 41 97 95 DOeſterr. Metall 
Bergiſch⸗Märk. A. 8 4 144] 65 Rhein-Rahebahn do. 1853 4 90f bz do. Nat.-Anl b 
Balli Anbelt 13} 4 218 8 Sie do. 1857 4 972 doe. 1854r Roofe 4 160 8 
Berli ur, 9 1557 G Stargardt⸗Poſen Staats- Schuldf 37 d do. Greditloofe |—169 B 
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B tettin * 138% bz Thüringer u t« 9 Schld. 33 80 b do. 1864r Looſe 5 601 8 
Böhm. Weſtbahn 5 593 bz Berl. Stadt⸗Obl. 5 103; e Inft. b. Stg. 5 Anl. 5 2 
Bresl.⸗Schw.-Freib 94 4 135 b do. do. 430 98% 5 do. do. 6. Anl. 5 763 bz 
Fir da 28% de dle u A 1 
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Schleſiſche Vieh⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft T,, IZ 
| a Breslau Y 


L 


wir allen unfern Verwandten und Freunden bier: In Kal erne Wieben am Wallplatze. 
mit tief betrübt ge 5052) 


0 Kae werde ich zu Pietzkendorf bei dem 
ir 
ſchen 


rene 


Aliedtich⸗Wilheln- Schützen- Garten. ) 


Morgen, Sonntag, den 18. d. M., findet in dem feſtli mückten Gart 
das bereits annoncirte — 2 Inſtrumental-Concert nebſt lan Garten: 
Beleuchtung, ae zum Schluß japanefifcher Fackelzug und große Quadrille, 8 


zum Haupt⸗Agenten obiger Verſicherungs⸗Anſtalt für Weſipreußen ernannt habe. 


Hiermit bringe 7 5 öffentlichen Kenntniß, daß ich den Herrn M. Fürſt in Danzig |@ 
Der General-Agent N 


Heinrich Uphagen. eritten von 8. Deren | en okkım, att 
Unter Bezugnahme auf vorftehende Anzeige, empfehle ich mich zur Entgegennahme von A Anfang Uhr. — Entrée 23 Sgr. 
Berfiherungt-Untrögen und seele 15 gewünſchte Auskunft hierüber. 1 6039) 6036) Aug. Seitz. 
anzig, den 6. 0 . M. Fürst, 1 95 r > 7 7 DO 7 7 7 7 
Freireligiöfe Gemeinde. Te a ’ So eben empfing ſch mit dem Schiffe „A: 
Morgen, ee 10 Uhr, Pre ⸗ Hugo Siegel S \ bion“, Capt. Hamme ehedm ei b La⸗ 
5 Bet a Bauen fie leb ) P; fi t F bh ik d Ma 6 ain — Au fig. chen Kalk und empfehle 
eute r Morgens wurde meine liebe Frau N eee 0 enſelben billigſt. 
5 r einem teäftigen Knaben dal va en 01 ie 1 = ri un N 118 ’ 65050) J. D. Erban, Burgſtraße No. 5. 
err 604600 anzig, Heiligegeistgasse No. 3 i 7 
Barlewis, den 16, Auguſt 1867. | Von den auf der diane Pari a abi ne ade preisgekrönten Pianos iſt 2 Ep ilep ti che 
ir Uelobund niere 2 0 f Krauſe. mir bei meiner perſönlichen Anweſenheit daſelbſt der Alleinverkauf aus folgenden renommirteſten Kraͤm E all ch f 
2 4 9 ung meiner Tochter Marie mit Fabriken für Oſt⸗ und Weſtpreußen übertragen, und zwar: 3 u ) 7 
. m Aſſiſtenzarzt im 4. oſtpr. Gren.⸗Regt. von Steinway & Sons in New-Tork Nachf. Braunschweig. werden ſelbſt nach jahrelangem Leiden in 24 
d derm Pr. Bruno, zeige ich Freunden Dieſe, bis jetzt als die beſten anerkannten Inſtrumente find in Amerika und Europa, zu Stunden radical geheilt. Honorar nach Erfolg 
und Verwandten hiermit an. 043) legt in Paris mit 35 eriten Prämien belohnt. Die ausgezeichnete Conftruction, verbunden mit einer | Schleunige Meldungen der Leidenden, die bar 


Emilie Stein, geb. Praſſer. roßartigen Fülle des Tones, übertreffen alles bisher Gelieferte. Augenbliclich find von dieſer von befreit fein ; Expe 

Gumbinnen, den 10. August 1867. irma Honest und Salon-Fiügel 7} Pe mit überliegenden Saiten und Patent⸗Agraffen Arrange⸗ dieler Zeitung 3 Aero —.— . 

eſtern Abend 11 Ubr Fast unſere freundliche ment bei mir aufgeſtellt. C. Bechstein in Berlin, Hoflieferant, defien Inſtrumente auf der 
t 


u. Stroh verkaufe um zu räumen 
9. 


Ida im Alter von 4 Monaten. Pariser Induſtie⸗ Ausſtellung mit der filbernen Medaille gekrönt wurden. Für dieſe Inſtrumente einen ganzen 
Ganskrug, den 17. Auguſt 1867. abe ich den Alleinverkauf für Danzig und Umgegend. Von Julius Blüthner in Leipzig, m Sommerhüten in — Son 
5055) Julius Schillke und Frau. So Pignoforde Fabellant gleichfalls mit der Atbernen Medaille gekrönt. Von Wankel & | bi Krepp, Tüll 


(Selten früh 5; Uhr ftarb unfer lieber Sohn Temmler in Leipzig, Inhaber der Preis:Medaille. : äußerit billi en 
Rudolph Moritz, 91 Jahr alt. g Neben dieſen Inſtrumenten führe ich nach wie vor die Pariser, Stuttgarter e len Nair won 
Danzig, den 17. Auguſt 1867. und Dresdener Fabrikate in greßer Auswahl, deren anerkanntes Renommse und Solidität 10 F h l 
6) Rendant Jahn nebſt Frau. bereits allgemein bekannt iſt. Außerdem beſchaffte ic) noch viele Inſtrumente, darunter ſymmetriſch 5 ISC E * 


605 i runt 
Sornaberd, den 10. Auguſt, 12 Uhr Mittags, ebaute mit überliegenden year und namentlich billige Flügel, für deren Güte ich jede gewünſchte 
lief im Vert f Gott is arantie zu leiſteu im Stande bin. } ; 
, . ab erlaube iz nod, meine 
innigſt geliebter Gatte, Vater, Schwiegerjohn u. ſeit einer Reibe von Jahren im beiten Renommee ſtehenden Pianos eigner Fabrik nach den sed 
Schwager, der frühere Gutsbeſitzer Iwan von kennen gelernten weſentlichen Verbeſſerungen in Erinnerung 70 bringen. 1 n ) 
Kiſtewskny genannt von Ehmielinsky. Dieſes Inge Siegel, Pianoforte-Fabrikant, Danzig, Heiligegeiſtg. 118. 


Bekttfedern u. Daunen 
Be und offerire jetzt billigſte Preiſe. 


gen um herzliche Theilnahme bittend allen a ” Bettfedern für Geſinde 10 bie 15 
alle — 2 | ; litaten 15, 17%, 20 u. 
Berndt, ran u fen be Friſch geräucherte Flundern und Spickaal, de Saunen bat fein Senckm 25 bis 30 f 
Sielec, Gouvernements Grodno. ſowie ſämmtliche 2 re Deck- und Unterbeit, 2 
Todes-Anzeige. Marinaden und friſche Fiſche, Ken u. Matrage 15 A, ohne Matraze 10 


eat int . e e al wache 85 Saiſon täglich darbietet, verſendet in bekannier Qualität 


ei Vater, Schwieger und Großvater, den C. A. Mauss. 


heren Königl. e j 9 W Lu ft ſch i fffa d * t. u): 


; ago ew 
durch einen ſanften Tod zu ſich zu rufen, welches 


u. 12 , a Betten 43, 5 u, 
in guter feſter Einſchüttung. 4997) 
L. A. Janke, Altſtäbt. Grab. No. 16. 
Neue Bettfedern und Daunen 
find in allen Sorten vorzüglich gut 
und billigſt zu haben Jopengaſſe 34. 


Concert 


im großen Kurſaal in Zoppot. 
Das geehrte muſikliebende Publikum benach⸗ 


a Sonntag, den 18. Auguſt 1867 
Mewe, den 16. Auguſt 1867. N berühmten Ruſſiſchen f 


ie Hinterbliebenen. 5 2 De 
r Aösronauten Gebr. Berg aus St. Petersburg, 
0 


eph Jacobi eingeleitete Concurs iſt Luftſchiffer Sr. Majeſtät des Kaiſers von Rußland, E ite ich. erm ; 

durch Accord beendigt. 60400 die Ehre haben, die erfte grobe Lftſchiffahrt in dem gütigft Dewiligten Kaſernenhofe mit dem rg 8 e —ꝗ— 
zal. den 3, Auguſt 1867. Rieſen⸗Ballon, genannt: „St. Petersburg“, zu veranſtalten. der Sängerin Frl. Marie Paupt, und des 

Koͤnigl. Stadt⸗ u. Kreis⸗Gericht, Die Füllung dieſes Rieſen⸗ Ballons Baritoniſten Herrn Melms, ein Concert zu 


mit Leuchtgas beginnt um 3 Uhr Nach⸗ 
mittags und wird um 6 Uhr beendigt 
fein, um welche Zeit auch präcife die 


eben beabſichtige. Ein Concertflügel aus der 
905 des Herrn Felix Wiszuiewski, Firma 


7 = 8 g 5 . B. Wiszniewski, ſteht mir dabei zur 
0 K Luftfahrt mit den Luftſchiffern und den Verfüg 
PEN Breiöob gationen.. Kr gmesen d ill | e _ Louis Haupt, ne a 
we — 
als ſolide Capitalanlage zu billigem Courſe. intereſſant iR, wer en von Zeit zu Zeit 


= 
— —e— b —. as 


Signal⸗ Ballons aufgelaſſen werden, Seebad Zopp 
Concert 


nift. — 

Sonnt bt. 
um dem geehrten Publikum die Rich⸗ 7 den 18. Aug achmitt. 
tung des großen Ballons anzuzeigen. 5. Uhr: II. Abonn N 

ie Zwiſchen + Baufen be von | vor dem Kurſaale oder Im Rail. Saal e 
der Muſik Kapelle des 3. Oftpr. Gren des Kurhauſes. Entree 2 Sgr. 
nn 15 80 1 8 (4152 ee 5 

ieſer Ballon, na einer Tragkra 5 — 4625 
bis jetzt der größte in Europa, bat in Seebad Bröſen. 
mehreren Städten mit 10 bis 12 Pers Sonntag, den 18. d.: Concert. Anfang 
e Sen Freier 

all a eführt, iſt a n 5 © 
des beſten 9 — Seidenſtoffes — Selonke 8 tablissement. 
ſertigt, hat 203 Fuß Umfang und 68 Sonntag, 18. Auguſt: 
Fuß Durcmefier. Große Vorſtellung u. Concert. 


ölli 1075 
Gubthuß Gas, ber Ballon mit de des | Zeftieten der Gesel Heer Quartett: amp 


Gondel wiegt 20 Ctr, und hat 9000 | Toeupletſauger Geſellſchaft, jo wie Auf: 
dae, ge 1 ie, ehe nr. treten ee — ges Künftler. 
ekan ußland, ſowie auch im 5 4 
\ Auslande als unerſchrockene Luft⸗ Großes Brillant: Feuerwerk. 
N / Feel haben von Venedig und Trieſt Darſtellung von drei pyrotechniſchen 
N zuftreiſen über einen Theil des adria⸗ outen. 

tiſchen Meeres 8 ſind aber durch Anfang des Concerts 5 Uhr, der Vorſtellung 
die Richtung der obern Luftſtrömung 6 ug, — Entree für Garten u. Saal 5 Sgr., 
Korn geweſen, fih im Meerbuſen | für Balkon u. Logen 7% Sgr., Tagesbillets drei 
a 


Verpachtung 
zu Pietzkendorf. 


1 Freitag, den 23. Auguſt c., Nachmit⸗ 
Gaſtw errn Tokarski die zur Koehn⸗Jas⸗ 
ki'ſche tiſtung gehörigen in der Feldmark 
von ießlendorf gelegenen Ländereien, als: 

er ſogenannte Irrgarten mit 

Wohn⸗, Stall⸗, Scheune: und Mary, O. -R. 
Schmiede⸗Gebäuden und ca. 13 85 
2. das zweite Jäſchkenthal ohne Ge⸗ 


ude aa. 67 
3. der ſogenannte Oberkrung .. 131 56 
zuſammen 369 28 
vom 1. April 1868 bis den 1. April 1880 
in Parzellen oder zuſammenhängend verpachten. 
Pächter trägt die Licitations⸗, Stempel und 
Contracts⸗Koſten und find alle mit dieſer Lici⸗ 
tation feſtgeſtellten Bedingungen in meinem Bu⸗ 
reau Breitgaſſe No. 4 einzuſehen. 
ohe Jac. Wagner, 
(4780) uctions⸗Commiſſarius. 
Be den am 23. Auguft 1857, Nachm. 4 Uhr, 
zu Pietzken bon] zur Koehn⸗Jaski ſchen 
Stiftung zu verpachtenden Ländereien wird 2095 


tig 
die Jagd von den Feldmarken Jäſchken 
eren def auf 3 Ju vom 


erunter zu laſſen. — Das andere Mal | Stack 10 u. 15 Sgr. Von 8 Uhr ab 2 Sar: 
ben fie 14 Werſt oder 2 deutſche 


i 1a id Ufer dad 8 ll Victoria-Theater. 
Bublitation über die Große a vage G ſetolel des Shen Charakter Bente Aagaſt 
kraft mit den dort gemachten Ballons Wei — aus Berlin 8 2 5 Mal guſt 
98 noch nicht mehr als 8 bis höchstens] Die Selige a = 2 2 —— A 
9 Perſonen mit aufgeſtiegen. in 5 IL. en ge an Gaal a orbenen, — ern 

Die jetzt hier in Danzig auszufüh⸗ Ei Wei v. ao ille u. B. Domes 7 
rende Luitichifffahrt iſt die 24 tte, welche] La „oe one Schwank mit Geſang 


W. Berg's Vater und Söhne im Ber: 1 Act v. C. Helmerding, Re en 
lauf von 20 Jahren veranſtaltet haben, 


und welche 634 Vergnügungs⸗ Reiſend Victoria⸗Theater. Als ſein uni 

23, re, f 1870 g au eee wee e e eee Der: Meinem 
ae e f Sowohl durch Erreichung einer bedeutenden Höhe und dort gemachte Beobachtungen haben | eine ovikät von Bedeu wählt: e⸗ 
a e geſchieht unter den gefehe ſie in wi bench Hinsicht 25 Dienſte geleitet, als auch durch beſtändige Abwechſelung der | lige am den Verſtorbenen in 5 Akten nach 
lichen Beſtimmungen und iſt die Pacht jährlich Art des Aufſteigens hat dieſer Ballon ſich ſtets den Beifall der geehrten Zuſchauer erworben. dem Fran affe Dieſes Stück, welches in 
3050. Jag. 2 8 . Commiſſarius | Dem Beet, ent diene zur Nachricht, 1 en, n die f 1 und e l Bien art = Kur⸗ 
Joh. Jac. Wagner, Auctions⸗Commiſſarius. ‚ S N ? er ittskarten die Luftfahrt bis zum leb Frie- 
der J. L Hlurichs ſchen Buchhandlung — e a Ste zu), gegen Surilägabe 5 3 brich Wilhelmſtadtiſchen Theater gegeben 


in Leipzig iſt erſchienen und in allen Buchhand⸗ Gleichzeitig machen wir bekannt, daß nur ſelbſtſtändige Perſonen, welche die Luſtſchifabrt a hatte dort einen gleichen Erfolg, ſo daß es 
lungen zu haben in Danzig bei Th. Anhuth, zum e aus doſſeeſchafügen ee N naden wollen, höflichst eingeladen werben | feit der Zeit Repertoireſtück des genannten Thea⸗ 
Langenmarkt No. 10 und in der Saun ier ſchen und ſich im Hötel zum „Deutſchen Hause“ beim Luftſchiffer von 9 bis 11 Uhr Vormittags zu | ters ge Dazu wird die beliebte Weinprobe 
Buchhandlung: melden haben. pepe en und ſo wird Herr We 


hoffent⸗ 
i re i H A d zwar: vom lich am letzten Abend feines Aufenthaltes unſe⸗ 
Aus dem Nachlaſſe Der Eingang zu der Eaferne ift von zwei Haupt⸗Pforten, und z zer Sat ie Be eines Kal a ala 


des } Wallplatze und aus der Fleiſchergaſſe. jr Hauſes und einer außerordentlich beifälligen Auf: 
Rönigl. Preuß. general-Cieutenants | Preiſe ver Platze: Aer Sega 15 ya Fuer 10 94 — Zweiter Sihplab nahme Haben > 
arl von Könneritz. 10 F, Kinder 5 %. — Dritter Stehplatz 5 %, Kinder und Militair ohne Char Bis (Eingeſandt.) er 
© 8. geh. Preis 13 Thlr 1 Um dem Gedränge an den Kaſſen vorzubeugen, ſind vorher Sitzplätze ie er 15 Uhr de Wie ſchon bekannt, wird morgen, Sonntag, 
Eine uswahl von Gedichten, welche na⸗ ſich auf 200 beſchränten; ebenfalls 300 Sitzplätze zu 10 % bis Sonntag, Mittags ‚m den 18, Auguft, von den Herren ebr. Berg 


: ee onkafte ötel zum „Deutichen Haufe‘, ſo wie in den Konditoreien der Herren Gren zenberg und eine 8 rt veranstaltet. — Wir konnen 
997 m 5 teunben des e 2 Porka und in der Cigarken Handlung des Herrn Julius Meyer, Langgaſſer Thor zu Naben, ich 5 a 17 bei dieſer Gelegenheit auf das 
eine willkommene Gabe ſein werden. (4793) Die Gebrüder Berg batten ſchon das Glück gehabt, einen Ballon zum Kun bf. in | Etabliſſement„Biſchofshöhe“ auf dem Biſchofs⸗ 
Montag. d. 19. d. M., findet die Moskau auf Koften Sr Maf zu bauen und find damit in Gegen vart bes ent er bohen] berge aufmerſſam zu machen; es wäre nach uns 
Geburtagsfeier des verſtorbe⸗ Kaiſerlichen Familie aufgeitiegen und haben für den erregten Beifall denſelben zum Präſent erhalten, | ſerm Wiſſen der beſte Ort, den Ballon 


Zu zahlreichem Beſuche laden ergebenſt ein 6012 en. (051) 
nen Brauherrn Drewke durch die a Gebrüder Berg, Luftſchiffer. in schen Mehrere Freunde der Natur. 


3 | des Kinder: iſen⸗ ur das Lager eines Waaren-Eugros- Ges tücht. Wirthinnen Mm. ſehr gut. Empfehlungen Euler’s Leihbibliothek, 
oͤglinge Jaschke a Waiſen | F ichäftes in Danzig wird ein Conne, — 2 Be . brauchb. u. kräftige, w. 10 Jahre Heiligegeiſtgaſſe No. 124. (464 
hauſes 5 und am 1 — (5058) Rn 1 geſucht. n als en e ace U u 820 5 Druck und Derlag von A. — — 
| e Landamme mit guter iſt 1 it nur guten Empfehlangen einer Stelle iſt, Oetbr. a s n A. W. K . 
2 * Pelligegeiſtgaſſe No. a im Sant 5 unter Adreſſe 4568 dieſer tung. er nl) J. Hardegen, 2. Damm No. 4. Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu Ro. 4300 der Danziger Zeitung. 


MIT ... Mon EESEAR BEN 5. BP ET — 
eng , Die höhere landiwirihfehaftliche Lehrauſtalt J. e ge e 
1 


Der Bedarf an Brenn und Heizungs⸗ > f ung der 
material für die Nie vom 1. October 1867 bis 3 lagwitz — Leipzig g Er 8 8 e — e 
dahin 1868 für die ftäbtijche Verwaltung, ſoll verbunden mit der Univerſität, großen Gutswirthſchaft, Brauerei, Hi gal Maſchinenfabrik u, . w. 712 13. September d. J. leer eſt⸗ 
im Wege der Submiſſion beſchafft werden. beginnt mit den Vorleſungen für das Winterſemeſter 1867/68 am 15. : ctober c. Freiwilligen⸗Dienſt gesetzt worden. Die Gläubiger, welche ihre 
Das Bedürfniß iſt berechnet worden auf ca. bei den königl. Sächſiſchen und den königl. Preußiſchen Truppen möglich. Auskunft und Pro: | Anſprüche no : nicht angemeldet aben, werden 
— Klafter — 2 Klobenholz, gramme mit ausführlichſten Angaben über alle I lagenden Vabaltniſſe franco ba 12 J ieſelben, Nie mögen ende 
2 " rec x irnb ängig fein oder nicht, mit dem dafür ver angten 
95 Laıt Steintohlen, irecter Dr. Birn um. Vortec bis zu dem gedachten Tage bei uns 


52 Alafter Torf. : n : FR on * ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. 
a ae dee, Die Ban ewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer , en fe d den e de 
dern wir Lieferanten auf, ihre verſiegelten Offers | beginnt ihren Winter-Curjus am 4. November und den Vorunterricht den 15. October d. J. An⸗ Ion Nei } 
ten uu ber Aufihrift: „Submifion auf Diefe⸗ meldungen der Schüler unter Beifligung ber Schulzeugniſſe find frankirt einzuſenden. welten Pet angemelbeten Sorberungen it 


rung von Brennmaterial für die ſtädtiſche Ver⸗ Zur Abnahme der Meiſterprüfung für Bauhandwerker befindet ſich eine Königl. auf den 4. October d. J., 


tung“, bis zum 24. Auguſt er. uns einzur ichen. ir / RR = Vormittags um 11 Uhr, 
4 Danzig, ben U Yugult 17. 407 | Prifiings- Gommöjfion am Orte. Möllinger, Director der Baugewerfihule. _ vor, bem ‚Sommer. ger Asien * 
3 agiſtrat. Erwiderung auf die Rechtsfrage an Preußiſche Markte hierſelbſt 1 Treppe hoch belegenen Ler⸗ 
Indem Concurſe über das Vermögen des Hefen⸗ i t minszimmer anberaumt, und werden zum Er⸗ 
abr kanten Auguſt Jaſter zu Bromberger Uriſten. | 4891) | scheinen in dieſem Termin die jämmtlichen Gläus 


Vorſtadt werden alle diejenigen, welche an die Danz. Ztg. Beilage Ro. 4370. biger aufgefordert, welche ihre Forderungen inner⸗ 
Maſſe Anſprüche als Concursgläubiger machen Auf dem adlichen Gute en waren is zum Jahre 1799 Antheilsbeſtzer, welche,] balb einer der Friſten angemeldet haben. 
wollen, hierdurch aufgefordert, ihre Anſprüche, dies | wie alle Grundbeſitzer der Parochie L., den Decem nach dem alten polniſchen Scheffelmaße entrich⸗ Wer jene, Anmeldung b einreicht, 
ſelben mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, | teten, welches 18 preuß. Metzen enthielt und in hieſiger Provinz normalmäßig war, bis durch die] hat eine Abschrift derſelben und ihrer Anlagen 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zum 3. preuß. Map: und Gewichtsordnung vom 16. Mai 1616 der 16 Metzen enthaltende Berliner Scheffel | beizufügen. 9 - 
September er. einſchließlich bei uns | . eingeführt und jenes aufgehoben wurde. Daß hienach das Decemquantum auf Preuß. Scheffelmaß de er Gläubiger, welcher nicht in 19255 
5 . 3 demnächſt reducirt und ein Mehr von 2 Metzen herauskommen mußte, ft wohl jedem verſtändigen Menſchen Amtsbezirt ſeinen Wohnſiz hat, muß bei 
dar Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der ges einleuchtend; dies ſpricht au eine 5 55 Verordn. der kgl. Regierung zu Marienwerder vom 7.] Anmeldung ſeiner Forderung einen am bel Im 
achten Friſt angemeldeten Forderungen, jo wie Januar 1819 aus, und ein iniſterialbeſcheid vom 10. Februar 1853 ſetzt feſt, daß zwar das von wohnhaften, ober . bei uns berechtigten 
15 ö nden zur Beitellung des definitiven dem derzeitigen Pfarrer durch ſeine Vorgänger überkommene alte polniſche Maß bei Meſſung des] auswertigen Bevollmächtigten beſtellen und zu 
erwaltungsperſonals, auf Decems nicht benutzt, wohl aber ſein Inhalt als Meßkorn entrichtet werden ſolle. den Acten anzeigen. 25 10 
den 1. October er., 3 hat auch bei allen Beſißern der Parochie L. dieſe Jia Rechtsdeduction Eingang Denjenigen, welchen es hier an Bae lz 
Vormittags 10 Uh algen außer bei eg? incl. des den Rath aller preußiſchen Juriſten gegen einen Obertribu⸗ fehlt, werden die Rechtsanwalte Bauck, ulz 


r, — 

i reis⸗Richt nalsentſcheid Suchenden. Daß er einen ſolchen finden dürfte, möchte wo {io lange fabelhaft er | und Furbach zu Sachwallern vor eſchlagen. 

— 8 eue ER Meinen. is Kegt Gefop und Bermunft ſelbſt eine Fabel — . Der Pfarrer in L. 2 1 975 2718 Ger ich t 1867. 

Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung 8 77 onigl. Kreis ⸗ + 

| Weſtdeutſche Verſicherungs⸗Actien⸗Bant Nee 

0 Wer dan ee faire Salate in E en. euer ichere 

FVV mur geren ge Badeente del mi ben, Ber Seo. Engler in 8 haltirte Dach appen 

eher Gläubiger, welcher nicht in unſerm Dauzig zum General⸗Agenten 1077 Verſicherungs⸗Anſtalt für Weſtpreußen ernannt haben. b 
ne , e 5 pe ee kee map ab 
nen i — D 

Das an ee e 48 del Hief a Gustav Bansı. öſtere Tränken derselben ee Steinkohlentheer 

e \ 3 5 . 150 = ae vermieden wird, empfiehlt bie b 4 K 
eigen. 3 eine Tu ser 

Bech ans dem nat el, er dazu nicht Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Entgegennahme von Ver⸗ Dachp appenfa i 

vorgeladen worden, nicht anfechten. ſicherungs⸗Anträgen wider Feuersgefahr und Glasſchäden gegen ofortige Ausfertigung der Policen. OR 7 J 0 f 

10 dd ee en a Mi an für Rabe Danzig, den 8. April 1807. . an E A Liudenberg, 

aft fehlt, werden die Rechtsanwälte Juſttz: E MEER?! 

Kroll, Dr. “Meyer, ale 0 mann Geo. n ler, 1 übernimmt ge ee er 

ene ee ee e rr. 1... Mu man _uumiz Beeheaeft Me Fön: uuuuieine Garantie, zu, den. Diligfen drehe Näheres 
r 1 N nge ich mein Bus in verheiratheter Kutcher ſucht zu October hierüber im Comtoir: Jopengaſſe No. 66, (1726 
Königl. Kreis⸗Gericht. Je e Er 1 60400 | C einen Sk Gefällige Adreſſen erbittet man ie Iuſpectorſtelle in Bielawken bei 

1. Abtheilung. + Hardegen, 2 Damm No. 4. unter No. 5038 in der Exped. dieſ. Zeitung. Pelplin iſt beſetzt. (5041) 


2 
rate zur Vertilgung qu. Ungeziefers. 
lh, Drei i 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ u. Kreisgericht zu 


5 ö Die 
U + 2 
Kölniſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft Colonia 
verſichert Ernten in Scheunen und Schobern Miethen — gegen feſte Prämie. 
hre Garantiemittel bange über ſechs Millionen aler Preuß. Courant. 
er unterzeichnete Haupt⸗Agent der Ge ellſchaft iſt f ereit Verſicherungs⸗Anträge 
entgegen zu nehmen und iſt für deren accurate und prompte Erledigung ſtets beſorgt. 


. E. Grohte, 
Jopengaſſe No. 3. 


(4588) 
C. Doering, NN 


* 
2 
We Glockenthor Ro. 11, 


gl feinen Vorrath von Jagd-, Kriegs: und Angus : Waffen in allen Syſtemen nebſt 
ehör, ebenſo werden Umanderungen von — . 8 flinten zu Hinterladern u. Repara⸗ 
’ 


Die zur Kaufmann Johann 
ock ing'ſchen Coneurs-Maſſe gehörigen Grund⸗ 


Ve, e uchs zuſammen abgeſchätzt, auf 7394 
k., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 


ſollen 
am 21. November 1867, 
Vormittags 113 12 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo⸗ 


thetenbuche nicht erſichtlichen Realforderung aus turen, ſowie neue Zahlen: und Buchſtabenſtempe einzeln und ſatzweiſe unter Garantie zu 
jedi den billigſten Preiſen ausgeführt. Zündhütchen 1—%0fade, mit ſchwarzer Füllung, in der 
den Kaafgeldern Befriedigung ſuchen, haben ihre Pariſer Ausstellung mit der erſten Wels Medal gekrönt, empfiehlt bil a 8 


n bei dem Subhaſtations⸗Gerichte anzu⸗ 
melden 


„Die Lungenſchwindſucht 


wird naturgemäß, ohne innerliche Medicin 


it 
400 8. Doering. 


S ˙ mm — ee ee 
ie e Maſchinenfabrik erlaubt ſich ihre bekannten vorzüglich conſtruirten und bewähr⸗ 

ten Maſchinen zu empfehlen und zwar: 
1) ihre originell conſtruirten in 


elk Adee Dr. H. Roftmann in Mann- Taufenben, von Gpemplaren, gfefigten und, aögefehten 
4 ſchmiedeeiſernen Pferdedre chmaſchinen und fahrbaren oder ſeſtſtehenden Göpel; 
heim. (Srancatur gegenfeitig,) 62895) Nebre Dampfdreſchmaſchinen mit halber, volftänbiger ober obne Reinigung bis 


zum Preiſe von 400 Thlr. l 
J) ihre Lokomobilen mit ſelten erreichtem geringen Kohlenconſum, darunter die neu 
conſtruirten originellen zweirädrigen Lokomobilen bis zu 3 Pferdekraft; 5 

4) ihre Getteidemahlmühlen mit Dampf und Göpelbetrieb mit laufendem Ober: 
oder Unteritein, transportabel oder feit, mit außergemöhnlicher Leiſtungs fähigkeit: - 

5) ihre 8 und Holzbearbeitungsma chinen mit Dampfbetrieb; 
6) ihre Getreidereinigungsmaſchinen, Saemaſchinen, Schollenbrecher, Ringel⸗ 
Dampfapparate ꝛc.; 
7) ihre aich en 1 
fahrungen, darunter Mai maſchinen, Kartoffelwalzen, Malzwalzen, Kühlmaſchinen, Steinleſe⸗ und 


Kartoffelwaſchmaſchinen, Clevatoren, Pumpen c.; 8 
8) ihre Einrichtungen zu Brauereien, Branpfaunen, Kühlſchiffe und ihre 
Malzquetichen neuer Conſtruction; ; 

9) ihre Dampfmaſchinen verſchiedener Conſtruction und Stärke: 
10 re Dampfkeſſel, ſowie ihre ſauberen Blech⸗ und Schmiebeeifenarbeiten ; 


Gegen die Cholera. 


Es ſollte wohl Danzig nicht unbekannt ſein, 
daß der Friſchmuth ſche Präſervativ Liqueur 
Ben die Cholera bei der vor ohne Eholeras 
05 demie in 1 die erto greichſten Reſul⸗ 
tate gezeigt hat. Es wurde derſelbe von vielen 
Aerzten als das beſte Mittel empfohlen, und 
Hand mir ſolche Atteſte, fo wie viele andere 
ankberichte 85 Seite, daher kann ich denſelben 
jedem unter Garautie beſtens empfehlen Es 
wird Niemand, der das Präſervativ nach Vor⸗ 
ſchrift braucht, der ei unterliegen. 
dels a Flasche 1 A, 15 Su u 3 Hr 


reis & 
Nur allein zu haben bei 5003) 

N €. F. Frischmuth, 

Königsberg i P., Kneiphof Schuhgaſſe No. 16. 


walzen, 


„I). ihre Gießereierzengniſſe, darunter Säulen, Träger, Röhren, Fenſter, Gartenbänke 

und Tiſche, Grabkreuze und Balkongitter, Kochplatten, 8 agenbuchſen 2c. ꝛc. - 
Die Fabrikation iſt dur die bortheilhafteſten Werkzeugmaſchinen und die höchſte Arbeits⸗ 

theilung derart verbilligt, daß die abrik im Stande iſt, außergewöhnlich billige Preiſe neben vor⸗ 


züglicher Arbeit zu ſtellen. 5 
Preiscourante werden jederzeit gratis ertheilt. (2934 
Vollbaum & Co., 


G. Hambruch 


Maſchinenfabrik und Eiſengießerei, 
Elbing — Weftpreußen. 


fiehlt in größter Auswahl 5 
F. W. B. Koch in Danzig, 
Siegengefie No. 1. 

NB. Marmor⸗Kamine werden auf Be⸗ 
ſtellung ſchnellſtens beſchafft. 7 


Ratten, Mäuſe, Wanzen, Schaben, 


Franzoſen (Blatta orientalis), 

Motten ꝛc. vertilge mit ſichtlichem Erfolge und ; 

jähr. Garantie. Auch empfehle meine Prapa⸗ in Commis für ein Garderoben» und Manu⸗ 

i — factur⸗Geſchäft wird zum J. September 75 | 

ammer⸗ | ſelbſt geſucht. Adreſſen unter No. 5045 werden 8 
Gewerbeh. in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


— 7 1 Entlassung mit Be- 
gium Ostrowo bei Filehne. zeehigung zum ein- 
rziehung auf dem Lande unter steter Aufsicht. Jährl. Honor. 20 . 
Fähnrichs-Examen in ländl, 1 55 


Paedago 
jährigen Dienst. 
— Im Anschluss: Vorbereitungs-Curse zum 
Pension 100 %g. quart. — Prospecte gratis. 


in faſt neues poliſander Pianino, 7 Oc⸗ 
taven, ſowie ein recht gut erhaltenes maha⸗ 
goni Tafelfortepiano ſind Bang 30 * 


eyling, Köni 
D 01 billigft zu verkaufen. 


€ N ne 
jäger, Heiligegeiſtgaſſe 60, vis-A-vis d. 


zu Hands» und Dampfbrennereien nach den neueſten Er: | 


Auf dem Heumarkte. 
(4395) J . Tarwitt's 
go mecanifch = m. iches u und 
chlachtenthenter. Täglich große Vorſtellungen. 


Auf dem Heumarkte. 


Willard's anatomiſches Muſeum iſt 
155 SE Morgens 9 Uhr bis Abends 10 Uhr 
geöffnet. 

Freitag von 1 Uhr Mittags nur allein für 
Damen. (4560) 
* alljährlich, so beziehe ich auch dieses 

Jahr direct aus der Probstei 


Aechten Probsteier-Saat- 
Roggen u. Saat-Weizen 


— IR EnMee 
Guten Futterhafer 
fake Haaselau & Stobbe, 


Jopengaſſe No. 47. 


Beſtellungen auf: 


Origin. Probſteier Saatroggen, 


in plombirten Säcken, von H. D. Lange’s 
Nachfolger in Kiel, werden auch in dieſem 
Jahre entgegen genommen, durch 

(4740) H. Wilke, 


Poggenpfuhl No. 88. 


Verpachtung. 

Ein bedeutendes altes Waaren⸗Geſchaft nebſt 
Schank ik von ſofort oder vom 1. October mit 
completem Waaren⸗Lager, bei einer Anzahlung 
von 2000 Thlr., auf 5 bis 10 Jahre zu vers 


pachten. 

Reflectanten erfahren das Nähere auf portos 
freie Anfragen unter No. 5008 in der Expedition 
dieſer Zeitung. 2 
J deabſichtige meine 3 zuſammenhängenden 


Häufer nebſt Hofraum und Garten hier an der 
Ecke der Poſiſtraße, billig zu verkaufen. Die Häuſer 
bringen 500 4 Miethe Im Cd; und Vorder 
hauſe wird je 30 Jahren ein Material: un 
Schankgeſchä betrieben. Anzahl. 2—3000 %. 

Marienwerder. 

(4935) N. Nunge 


Commis ⸗Geſuch. 


lbſtſtändi ng eines Cigarren⸗ 
e 


C. Gröning in Elbing. 
Druck und Berlag von A. W. Kaſemann 
n Danzig. 


und ersuche die geehrten Reflectanten um bal- 
dige Bestellungen darauf. (4799) 
Danzig, den 10, August 1867. 


